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Gott nahe zu sein ist mein Glück.

Jahreslosung 2014 aus Psalm 73,28

Fotograf: Müller
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Das Licht der Welt
Sonntag, der erste Dezember, ist 

in diesem Jahr zugleich der erste 

Advent. Ab da warten wir, dass 

es Weihnachten wird und dass 

wir den Geburtstag von Jesus fei-

ern können. Mit Jesus ist das 

Licht in unsere Welt gekommen, 

denn Christus spricht: „Ich bin 

das Licht der Welt. Wer mir nach-

folgt, der wird nicht wandeln in 

der Finsternis, sondern wird das 

Licht des Lebens haben.“ (Joh. 

8,12).

Dass Jesus Christus das Licht in 

unsere Welt gebracht hat, gibt 

uns Hoffnung darauf, dass ir-

gendwann alles Böse besiegt 

wird und alles Gute übersteht. 

Das bedeutet auch, dass Frieden 

herrscht. 

Die Adventszeit ist aber nicht nur eine Zeit 

des Wartens und Herbeisehnens, sondern 

auch des Handelns. Wir sollen handeln im 

Sinne Jesu, denn er sagte auch: „Ihr seid das 

Licht der Welt. (…) So lasst euer Licht leuch-

ten vor den Leuten, damit sie eure guten 

Werke sehen und euren Vater im Himmel 

preisen.“ (Matth. 5,14-16).

Ein Weg, das Warten in Handeln umzuset-

zen, ist zum Beispiel das Friedenslicht aus 

Bethlehem. Als Symbol für den Frieden, den 

Jesus Christus Licht der Welt, zu uns ge-

bracht hat, holen Pfadfinder aus der ganzen 

Welt in der Adventszeit das Friedenslicht aus 

Bethlehem. Ein Licht wird dort entzündet, an 

dessen Flamme viele weitere Ker-

zen angezündet werden, die in die 

weite Welt getragen werden. Eini-

ge Pfadfinder und Konfirmanden 

werden dieses Licht zu uns nach 

Syke in die Region bringen.

Den Frieden, den Glauben an Jesus 

Christus, das Licht in die Welt zu 

bringen, darum geht es auch in ei-

nem Lied, das schon die Kleinsten 

in unserer Gemeinde singen kön-

nen:

Tragt in die Welt nun ein Licht,

sagt allen: Fürchtet euch nicht!

Gott hat euch lieb, groß und klein.

Seht auf des Lichtes Schein.

Tragt zu den Kindern ein Licht, …

Tragt zu den Kranken ein Licht, …

Als Glieder der Kirchengemeinde 

und als christliche Pfadfinder können wir viel 

tun, um Jesu Licht weiterzusagen durch 

Handeln. Mir fällt dabei der Spruch „Jeden 

Tag eine gute Tat.“ ein. Das ist gar nicht so 

schwer, so eine gute Tat: ein Lächeln schen-

ken für den anderen, vielleicht eine Tür auf-

halten, „Danke schön“ sagen, das ist wirk-

lich leicht machbar und hat eine große 

Wirkung. 

Ich wünsche allen eine schöne Advents- und 

Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr 2014. 

Muriel Fiedlschuster 

Pfadfinderin und Teamerin

der Kirchengemeinde Syke
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Fußball bringt Glück

Für Viele bedeutet das Jahr 
2014 ein großes Fußballjahr, 
denn im Juni 2014 findet in 
Brasilien die Fußball-Weltmeis-
terschaft statt. Doch auch 
schon aus den Nachrichten 
wissen wir, dass die Vorberei-
tungen dafür nicht allen Men-
schen in Brasilien zugutekom-
men. 
Die Proteste im Land haben 
gezeigt, dass die sozialen 
Missstände von den Vorbe-
reitungen auf die WM eher 
noch verschärft werden. Umso 
wichtiger sind Organisationen, 
die sich um Kinder und Jugend-
liche aus den Elendsvierteln 
kümmern. Eine davon, die un-
ter der Abkürzung SERUA be-
kannt ist, hat ein Programm mit 
dem Titel „Kick in ein besseres 
Leben“ initiiert, das  mehr ist,  
als nur sportliches Training. SE-
RUA unterhält in Rio de Janeiro 
ein Zentrum, das Kinder und 
Jugendliche aus den Favelas 

von der Straße holt. Dort gibt 
es, was die meisten Kinder zu 
Hause vermissen: Erwachse-
ne mit Zeit, Unterstützung bei 
Schulproblemen, Beratung, 
Kurse in Zirkusakrobatik, Infor-
matik und das sehr beliebte 
Fußballtraining. 
Die Kinder und Jugend lichen 
erfahren hier verbindliche und 
liebevolle Unterstützung. Oft 
wird der Kontakt zum Zen trum 
über Jahre gehalten. Dann 
freuen sich auch die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen, wie 
gut sich manche  entwickeln – 
trotz der Kindheit in der Favela. 
Brot für die Welt unterstützt 
die Arbeit von SERUA – damit 
noch viele Kinder mit Fußball 
ein Stück Glück finden.  Helfen 
Sie mit!

Kreissparkasse 
Grafschaft  Diepholz
Bankleitzahl 256 513 25
Konto 19 11 44 799Foto: Florian Kopp 

Friedenslicht 2013

Auch in diesem Jahr wird das 
Friedenslicht aus Bethlehem in 
unsere Gemeinden gebracht. 
Das Licht, das in Bethlehem 
entzündet und in Wien an 
Pfadfinderinnen und Pfad-
finder aus ganz Europa und 
darüber hinaus weitergereicht 
wird, ist längst zu einem be-

sonderen Symbol der Nähe 
Gottes und seiner Zuwendung 
zu uns geworden.
Am dritten Advent wird das 
Licht von Wien aus mit dem 
Zug in rund 30 Städte in ganz 
Deutschland gebracht; so 
kommt es auch nach Bremen. 
In einer zen tralen Aussen-
dungsfeier im St. Petri Dom 
wird es weitergereicht auch an 
eine Gruppe von Pfadfindern 
und Konfirmanden aus der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Syke, 
die dorthin fahren, um das 
Licht zu holen. 

Mit der Weitergabe des Frie-
denslichtes aus Bethlehem soll 
ein Zeichen für den Frieden ge-
setzt werden. Denn: Jede und 
Jeder hat ein “Recht auf Frie-
den”, so lautet das Motto 
2013.
An Weihnachten soll das Licht 
in den Kirchen auch unserer 
Region und in vielen Häusern 
auch unserer Gemeinden bren-
nen. 
Deshalb laden Pfadfinder und 
Konfirmanden ein zu einer klei-
nen Andacht zur Übergabe des 
Friedenslichtes am Freitag, 20. 
Dezember um 18:30 Uhr in der 
Syker Christuskirche.

Das Friedenslicht können alle 
Menschen guten Willens ent-
gegennehmen: Familien, wei-
tere Kirchengemeinden und 
Institutionen und Interessierte. 
Wer eine eigene kleine Flamme 
mitnehmen möchte, sollte ein 
Windlicht oder eine Öllampe 
mitbringen, worin die Flamme 
mit Licht aus Bethlehem ent-
zündet und sicher nach Haus 
transportiert werden kann.

Weitere allgemeine Informati-
onen zur Aktion und zu Pfad-
finderinnen und Pfadfindern 
sehen Sie unter www.friedens-
licht.de. 
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LOGO? Logisch!
Die Entstehung unseres neuen Briefkopfes
In der eigenen Gemeinde für 
die Menschen da sein – mit 
den anderen Gemeinden zu-
sammen mehr erreichen. So 
könnte die Überschrift über die 
(Zusammen-)Arbeit der Kir-
chengemeinden Barrien, Heili-
genfelde und Syke klingen. 

Viele bewährte Angebote und 
auch der persönliche Kontakt 
von PastorInnen, Mitarbeite-
rInnen, Ehrenamtlichen und 
Gemeindegliedern finden sich 
in den einzelnen Gemeinden. 
Wir lernen voneinander, dass 
jede Kirchengemeinde hier ihre 
positiven Eigenheiten hat und 
auch behalten soll.

In den letzten Jahren hat sich 
aber auch gezeigt, dass wir bei 
einzelnen Aktionen gemein-
sam mehr erreichen als jede 
Gemeinde für sich! Und so sind 
viele tolle innovative Projekte 
entstanden. Wir denken da an 
den „Dreiklang“, das Tauffest 
im Krendel, den KinderKirchen-
Tag, den FreiTag-Gottesdienst 
oder das Konfirmanden-Mo-
dell. Diese Angebote sind nach 
unserer Erfahrung so gut, dass 
sie auch wieder in die einzel-
nen Gemeinden zurückstrah-
len.

Eher zufällig sind alle drei Ge-
meinden gleichzeitig auf die 
Idee gekommen, ein neues 
Briefpapier zu entwickeln – die 
aktuellen waren doch etwas in 
die Jahre gekommen. Schnell 
war der Gedanken da, dieses 
Projekt gemeinsam anzuge-
hen. Als da einer fragte: „Soll 
es ein Logo der Region ge-
ben?“, war die Antwort ein 
schnelles „Logisch!“ und auf 
die Frage: „Soll jede Gemeinde 
durch ein eigenes Logo erkenn-
bar sein?“, kam genauso 
schnell die Antwort: „Logisch!“ 
Deutlich war der Wunsch nach 
etwas, das „nicht nach Kran-
kenhaus, Rechtsanwalt oder 
Kindergarten“ aussieht. Eine 
theologische Aussage müsse 
mitschwingen und das, wofür 
die Gemeinde steht, sollte er-
kennbar sein. Es sollte die drei 
Gemeinden verbinden und op-
tisch unseren Ansprüchen 
genügen. Mit diesem Wunsch 
nach der „eierlegenden Woll-
milchsau“ kamen wir zu Karin 
Rosenbaum. Wie die Geschich-
te weitergeht, können Sie in 
dem Interview lesen.

Arnim Hermsmeyer 
für die Arbeitsgruppe 

„Briefkopf“

Karin, was hast Du gedacht, 

als wir mit unserem Wunsch 

nach einem Logo zu Dir ka-

men?

Na, erst einmal habe ich mich 
gefreut, denn ich liebe Her-
ausforderungen in meinem 
Beruf als Bildhauerin und als 
Grafikerin.
Was hat Dich gereizt? Was 

war eine Herausforderung?

Die Herausforderung war, ein 
Logo zu entwickeln, das eine 
Gemeinsamkeit der drei Ge-
meinden ausdrückt und dann 
aber auch für jede Gemeinde 
eines zu schaffen, das die je 
eigene und ganz einmalige 
Kirchengemeinde mit we-
nigstens einer ihrer Besonder-
heiten darstellt.
Was ging Dir ganz leicht von 

der Hand?

Ich kann mich erinnern, dass 
ich zuerst das gemeinsame 
Logo entworfen habe. Das 
Bild dazu ist in meinem Kopf 
entstanden, als ich die Vertre-
ter der drei Gemeinden nach 
den Gemeinsamkeiten fragte. 
Und als die B6 erwähnt wur-
de, an der die drei Gemein-
den liegen, da wusste ich 
schon, wie es werden könnte.
Und die Zusammenarbeit?

Die Zusammenarbeit hat echt 
viel Freude gemacht, war un-
kompliziert und getragen von 
gegenseitigem Respekt und 
Entgegenkommen. Wir ha-
ben dieses Projekt regelrecht 
gemeinsam entwickelt. Die 
meisten Änderungsvorschlä-

ge trugen dazu bei, dass das 
Resultat von Mal zu Mal bes-
ser wurde. 
Was ist für Dich das Besonde-

re an dem Logo von …

Syke: der grasgrüne Schwung, 
der die Kirche umrahmt und 
der zeigt: Wir haben Lust, 
was zu bewegen!
Heiligenfelde: Die Deckenbe-
malung aus dem Mittelalter, 
die zum Logo wurde und viel 
Raum bietet für Interpretatio-
nen: Menschen, die im Mitei-
nander sich die Hände rei-
chen und daraus entsteht 
etwas Schönes, wie Blumen.
Barrien: Das kleine einfache 
Baumkreuz über der Tür 
nimmt einen Gedanken aus 
frühen Zeiten heute wieder 
auf und verbindet uns so mit 
Christinnen und Christen über 
Raum und Zeit hinweg.
Dem gemeinsamen:

An dem gefällt mir die boden-
ständige Einfachheit. Hier 
wird nicht versucht, eine ide-
elle oder theologische Ge-
meinsamkeit zu finden und 
womöglich künstlich zu erfin-
den, sondern es drückt eine 
tatsächliche geografische Ge-
meinsamkeit aus: eine Straße, 
die alle drei miteinander ver-
bindet. Und diese Straße wird 
dann zum Symbol für den ge-
meinsamen neuen Weg, den 
die drei Gemeinden seit eini-
ger Zeit schon mutig mitein-
ander gehen und dadurch 
zum Vorbild für andere ge-
worden sind.

Interview mit 
Karin 
Rosenbaum Karin Rosenbaum, 

Skulptur und Grafik
www.kunstundkirche-kr.de
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Warten
Ich hasse „Warten“. Alle wollen 

los und einer sucht sein Handy. 

Die anderen stehen im Flur ge-

stiefelt und mit Jacke und so ste-

hen sie da….

Ich liebe „Warten“. Ich liebe das 

Warten, wenn es mit Vorfreude 

und Pläneschmieden verbunden 

ist. Die letzten Wochen vor einer 

Urlaubsreise zum Beispiel, wenn 

ich abends in Reiseführern blät-

tern kann oder im Internet die 

schönsten Ausflugsziele heraus-

suche. Vorfreude und Planen ge-

hören zusammen und dann ist 

das Warten ein schönes, span-

nendes und erfüllendes Gefühl.

Wie soll ich dich empfangen?

Ich mag auch jenes Warten, das 

mit Vorbereitungen für Gäste 

gefüllt ist. In Ruhe zu überlegen, 

was es zu essen geben soll, dann 

einkaufen und leckere Dinge für 

den erwarteten Menschen aus-

suchen. In Ruhe kochen und 

Tischdecken. Vorfreude auch 

hier. Und dann ist alles getan. 

Das Haus ist schön hergerichtet 

und in mir kribbelt es erwar-

tungsfroh, bevor wir uns treffen. 

Was brauchen wir noch?  Zeit 

und ein offenes Ohr. Also komm 

und sei mein Gast.

Ganz besondere Wartezeiten in 

meinem Leben waren sicherlich 

die Schwangerschaften. Wer 

wird da kommen und unsere Fa-

milie bereichern? Wie wird er 

oder sie aussehen und wie wird 

es gemeinsam werden? Span-

nend und hoffnungsfrohe, gele-

gentlich sorgenvolle Wochen.

Advent ist eine Wartezeit. 

Ich warte auf Weihnachten. 

Ich warte??

Die Kinder warten auf Geschen-

ke und Ferien und wir Erwachse-

nen? Ich freue mich auf ruhige 

Tage in der schön geschmückten 

Wohnung und Zeit in der Fami-

lie. Aber warte ich darauf? Weih-

nachten wird kommen und die 

Vorbereitungszeit ist eher 

knapp, als das sie mir Zeit zum 

„Warten“ lässt.

„Stell dich bei Dämmerung an 

eine Bushaltestelle und lasse

vier Busse vorbeiziehen.“ Diese 

Aufforderung hatte mein Akti-

onsadventskalender letztes Jahr 

für mich am 4.12. parat. Jeden 

Tag gab es eine kleine Aufgabe 

oder Aktion, eine merkwürdiger 

als die andere. Sofort fühle ich 

mich als schlechte „Warterin“, 

ungeduldig und genervt. Aber 

dann bin ich an dem Abend doch 

los und habe mich an eine Bus-

haltestelle gestellt. Der erste Bus 

kam. Es hat geregnet und war 

kalt. Was mache ich hier bloß? 

Habe ich nichts Besseres zu tun? 

Meine Unterrichtsideen für den 

nächsten Morgen gehen mir 

durch den Kopf und meine „To-

Do-Liste“. Es ist erst der zweite 

Bus durch und nichts geschieht. 

Ich betrachte die Straße.

Trotzdem halte ich durch. Lang-

sam werde ich leer – habe zu 

Ende gedacht und der Kopf wird 

frei. Sinnvolles kann ich gerade 

nicht tun. Ein leerer Moment.

Und dann nimmt sich die Sehn-

sucht diesen Raum und die Ver-

nunft treibt sie nicht aus. Eine 

Lücke für ein paar Traumgedan-

ken. Sehnsüchte steigen hoch. 

Und langsam merke ich, dass ich 

doch auf etwas ganz anderes 

und Besonderes warte. Wie soll 

ich dich empfangen und wie be-

gegne ich dir?

Ich wünsche Ihnen ein paar Lü-

cken für Traumgedanken im Ad-

vent.

Berufsschulpastorin

Johanna Schröder

Foto: 
Rainer Sturm, 
pixelio

 Foto:  Dorothee Janssen, pixelio
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Lösung Buchstabenplätzchen:  Die Buchstaben G, T und Z fehlen.

Ein Mann spricht mit Gott:

„Stimmt es, dass für dich 1 Million

Jahre so viel sind wie 1 Minute?“

„Ja, das stimmt!“

„Und stimmt es auch, dass für dich

1 Million Euro so viel sind wie 10

Cent?“ „Ja, so ist es.“

„Ach, lieber Gott, dann schenk’ mir

doch einmal 10 Cent!“

„Gern, warte nur eine Minute!“

Plätzchen vom Nikolaus
Der Nikolaus hat Plätzchen gebacken. Das ganze Alphabet! Oder 

sind doch nicht alle Buchstaben dabei? Findet heraus welche 

Buchstaben fehlen.

Verblüffe deine Freunde! Knicke sechs 

Streichhölzer in der Mitte (nicht brechen!). 

Lege sie auf einem Teller zu einem Stern 

zusammen. Tröpfle etwas Wasser auf die 

Hölzchen und stülpe eine Tasse darüber. 

Wenn du nach zehn Sekunden die Tasse 

aufhebst, hat sich der Stern geöffnet.

Wenn ihr euch auch einmal als Plätzchenbäcker versuchen wollt, 

hier ist ein einfaches Rezept dazu:

250 g Butter, 250 g Zucker und 

2 Eier mit dem Mixer verrüh-

ren.

Dann 500 g Mehl, vermischt 

mit 1/2 Päckchen Backpulver 

nach und nach unterrühren. 

Eine Kugel formen und für eine 

halbe Stunde in den Kühl-

schrank legen.

Nun den Teig mit etwas Mehl 

dünn ausrollen, Plätzchen aus-

stechen und bei ca. 200°

für 5-8 Minuten backen, bis die 

Ränder leicht braun sind. Jetzt 

sind die Kekse zwar noch et-

was weich, aber beim Abküh-

len werden sie dann hart. Wer 

seine Plätzchen mit Zuckergla-

sur verzieren möchte, verrührt 

Puderzucker mit etwas Zitro-

nensaft und streicht die Plätz-

chen damit ein.
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Neuer Posaunenchorleiter
Ich bin Oscar Alemany

Vor genau 20 Jahren bin ich 

dem Ensemble „Grup de Me-

talls“ in meinem Dorf Alcàsser 

beigetreten. Wie jedes Dorf in 

der Region València hat auch 

mein Dorf traditionell ein gro-

ßes Blasorchester, eine „Banda 

de Música“ mit 150 Musikern. 

Doch das etwas kleinere En-

semble nur mit Blechbläsern, 

war etwas Neues in der Region 

und das hatte es mir angetan. 

Ich hatte meine Freunde dort, 

mit denen ich in ganz Spanien 

Konzerte gegeben habe. 

Als ich mein Dorf verließ, um 

Horn zu studieren und dann an 

verschiedenen Orten auf der 

Welt zu arbeiten, fehlte mir oft 

genau das, die „Grup de Me-

talls“, in der ich musikalisch 

groß geworden war. Und ich 

hätte nie gedacht, dass ich 

jetzt, 20 Jahre später, genau so 

ein Ensemble leiten würde.

Deswegen habe ich keine Se-

kunde gezögert, als Sebastian 

Kroll, der ehemalige Dirigent, 

mich fragte, ob ich die Leitung 

des Posaunenchores in 

Syke-Barrien überneh-

men wolle; ich habe so-

fort ja gesagt. Das war 

ganz schön mutig, 

denn ich wohne erst 

seit Kurzem in Deutsch-

land und mein Deutsch 

ist eine Großbaustelle, 

und das in einem Job, in 

dem man reden muss... 

Aber ich war so begeis-

tert von der Idee wieder 

Blechblasmusik um 

mich zu haben, dass ich 

es auf jeden Fall versu-

chen wollte. 

Das Gute in meinem 

Beruf ist: Die Musik ist 

eine internationale 

Sprache. Wenn man die 

Musik fühlt, braucht man nicht 

viele Worte, um etwas zu erklä-

ren. 

Ich habe in Palästina alle Blech-

blasinstrumente unterrichtet. 

Das hat gut geklappt, obwohl 

ich das Arabisch erst von mei-

nen Schülern dort gelernt 

habe. Ich fühle, was ich sagen 

will und mit ein paar Worten, 

Gesten und Singen kann ich 

mich in der Musik gut verstän-

digen. Das gleiche passiert, 

wenn ich als Aushilfe in deut-

schen Orchestern spiele. Ich 

verstehe nicht alle Worte, die 

der Dirigent sagt, aber ich ver-

stehe trotzdem, was er musika-

lisch meint und kann es umset-

zen. Das ist der Zauber in der 

Musik. Mit gebrochenem 

Deutsch, aber mit viel Erfah-

rung im Unterrichten und Spie-

len unserer Zaubersprache, der 

Musik, macht mir die neue Er-

fahrung, den Posaunenchor 

Syke-Barrien mit so vielen 

 motivierten Bläsern zu leiten, 

einen großen Spaß!

Vergeben niemals!

Dieses provokative Thema, 

aber auch unsere alltäglichen 

Erfahrungen waren Thema des 

letzten „Freitag-Gottesdiens-

tes“. Das nun schon erfahrene 

Gottesdienstteam hatte wieder 

genau die richtige Mischung 

getroffen und allgemeine All-

tagserfahrungen mit gehalt-

vollen Gedanken ins Gespräch 

gebracht. Viele Gottesdienst-

besucher kamen dadurch ins 

Nachdenken. 

Es ist doch erschreckend, wie 

viele Sprichworte es gibt, die 

die Vergebung ablehnen: „Wie 

du mir, so ich dir!“; 

„Auge um Auge, Zahn 

um Zahn!“; „Rache ist 

süß!“. Dabei haben 

doch auf der anderen 

Seite die meisten Men-

schen schon die Erfah-

rung gemacht, wie gut 

eine Vergebung tut.

Im Rollenspiel und der 

Predigt wurden ver-

schiedene Aspekte be-

leuchtet. Es tut gut zu 

vergeben und es geht 

nicht immer um Ver-

söhnung, aber um 

Abgeben von Last 

und Bedrückendem.

Gott hat uns verge-

ben, darum dürfen 

wir Vergebung weitergeben.  

Wie immer haben die stim-

mungsvolle Atmosphäre der 

Heiligenfelder Kirche, die ge-

lungene Gottesdienstgestal-

tung und die mal fröhliche – 

mal nachdenkliche Musik der 

Musikgruppe für eine passen-

de Stimmung gesorgt. 

Es bleibt dabei: ein Besuch die-

ser anderen Gottesdienste 

lohnt sich allemal. Der nächste 

ist am 17. Januar zum Thema 

„Ich Tarzan – Du Jane! Wie 

klappt das zwischen Mann 

und Frau“.

Oscar Alemany
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 ! Maurer- und Betonarbeiten
 ! schlüsselfertige Wohnhäuser
 ! Industriebauten
 ! Verblendarbeiten
 ! Haus-, Keller- und Fassadensanierung
 ! energieeffizientes Bauen
 ! Umbau- und Abbrucharbeiten

Clueser Straße 31 I 28857 Syke I Tel.: 04240 1096 I Fax: 04240 627 I E-Mail: kulinna-bau@t-online.de

C2:+H<-E6GE !"
"$$(% '!&#
?E+EBHJ " 08 08 # 8" !!
F;K      " 08 08 # 8( %%
);6+/:5=);JJ&7E=9;995J>EJ$GE
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• Treppenbau
• Möbelbau
• Einbauschränke
• Fenster
• Türen
• Innenausbau
• Wintergärten
• Reparaturarbeiten

Ihr Fachmann in Ristedt für:

Ristedter Hauptstraße 19
28857 Syke-Ristedt

Telefon 0 42 42 / 78 49 99
Telefax 0 42 42 / 78 49 88
Mobil 0172 / 43 88 444
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Bibelstunde 
jeden Dienstag 

20 – 21 Uhr im 

Gemeindehaus Syke 

(auch in den Ferien)

Dezember 2013
03.   Lukas 11, 1 – 4

Adventsfeier, Frau K. Schmidt
10.   Lukas 11, 5 – 13

Pastor Christian Kopp
17.     Lukas 11, 14 – 28

Herr Winfried Schwatlo
24.  Heiligabend
31.  Silvester
Januar 2014
07.   1. Petrus 1, 1- 12

Frau Kathrin Schmidt
14.  Petrus1, 13 – 25

Pn Albertje van der Meer
21.   Petrus 2, 1 – 10

Frau Kathrin Schmidt
28.    Petrus 2, 11 – 17

Herr Gerhard Dahlke

Jedes Jahr sterben allein in 

Deutschland 20000 Kinder und 

junge Erwachsene, weltweit sind 

es um ein Vielfaches mehr. Und 

überall bleiben trauernde Eltern, 

Geschwister, Großeltern und 

Freunde zurück. Täglich wird in 

den einzelnen Familien dieser 

Kinder gedacht, doch einmal im 

Jahr wollen weltweit Betroffene 

nicht nur ihrer eigenen Töchter, 

Söhne, Schwestern und Brüder 

gedenken.

Ein Licht geht um die Welt

Jedes Jahr am 2. Sonntag im De-

zember stellen seit vielen Jahren 

Betroffene rund um die ganze 

Welt um 19 Uhr brennende Ker-

zen in die Fenster. Während die 

Kerzen in der einen Zeitzone erlö-

schen, werden 

sie in der nächs-

ten entzündet, so 

dass eine Lichter-

welle 24 Stunden 

die ganze Welt um-

ringt. 

Jedes Licht im Fenster steht für 

das Wissen, dass diese Kinder das 

Leben erhellt haben und dass sie 

nie vergessen werden. Das Licht 

steht auch für die Hoffnung, dass 

die Trauer das Leben der Angehö-

rigen nicht für immer dunkel blei-

ben lässt. 

Das Licht schlägt Brücken von ei-

nem betroffenen Menschen zum 

anderen, von einer Familie zur 

anderen, von einem Haus zum 

anderen, von einer Stadt zur an-

deren, von einem 

Land zum ande-

ren. 

Der Weltgedenk-

tag für verstorbene 

Kinder soll eine Mög-

lichkeit schaffen, sich zu 

erinnern. Eine Welle von Lichtern, 

die die Welt umwandert, soll 

auch ein Zeichen von Hoffnung 

sein. Hoffnung darauf, dass ir-

gendwo alle Kinder aufgehoben 

sind.

Anlässlich des Weltgedenktages 

gestaltet die verwaiste Eltern-

gruppe mit Treffpunkt in Bruch-

hausen-Vilsen am 08. Dezember 

um 10 Uhr einen Gottesdienst in 

der St. Macelluskirche zu Asen-

dorf.

Weltgedenktag für alle 
verstorbenen Kinder

im Hansa-Kino Syke, 
Beginn jeweils um 19 Uhr
Eintritt: 6 Euro

Marie kriegt ihr Leben ein-

fach nicht in den Griff. Aus-

bildungen hat sie mehrfach 

abgebrochen und am Traual-

tar den Notausstieg vor ihrer 

Ehe mit Biedermann Sven ge-

nommen. Der junge Jeshua 

allerdings, der sich in ihren 

Heimatort verirrt hat, gibt 

Hoffnung. Er ist ansehnlich, 

sanft, selbstlos und gütig, 

doch leider nicht in roman-

tischer Mission unterwegs. 

Denn Joshua ist tatsächlich 

Gottes Sohn, der kurz vor 

der Apokalypse die Men-

schen noch einmal auf Rest-

bestände von Humanität 

überprüfen soll. 

2013 Jupiter-Filmpreis als 

bester deutscher Film.

Mittwoch, 
3. Dezember

Jesus liebt mich
Komödie – Deutsch-

land 2012

FSK: Freigegeben ab 

12 Jahren

1967. Es ist nicht das Jahr 

von Larry Gopnik, der als 

Physikprofessor ein einfaches 

Leben führt. Seine Frau ver-

lässt ihn für einen aufgebla-

senen Kollegen. Sein psy-

chisch labiler Bruder Arthur 

lebt auf seiner Couch. Sein 

Sohn Danny schwänzt die 

Schule. Seine Tochter be-

stiehlt ihn, um eine Nasen-

korrektur finanzieren zu kön-

nen. Anonym wird Larry 

bedroht und seine Zukunft 

an der Uni in Frage gestellt. 

Ein Student will ihn beste-

chen. Larry sucht Hilfe bei 

drei Rabbis. Wird einer helfen 

können?

2010 nominiert für Golden 

Globe und Oscar.

Mittwoch, 
8. Januar

A Serious Man
Komödie – USA 

2009

FSK: Freigegeben 

ab 12 Jahren
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28857 Syke-Barrien · Heinrichstraße 13 · Telefon 0 42 42/8 07 97 · Telefax 0 42 42/82 94

FRANK RENDIGS

HAUSTECHNIK

• ELEKTRO • HEIZUNG • SANITÄR

Bücher...
beglücken, verändern, helfen...

Schloßweide 1 
28857 Syke

Tel.: 0 42 42 / 60 45 2 
Fax: 0 42 42 / 60 45 6

Am Marktplatz 13 
28844 Weyhe

Tel.: 0 42 03 / 81 04 61
Fax: 0 42 03 / 81 04 62

Lange Straße 59 
49356 Diepholz

Tel.: 0 54 41 / 99 59 58 4 
Fax: 0 54 41 / 99 59 58 5

Hof-Café mit ländlichem Charme
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Frühe Dämmerung im Herbst!

Morgens beim Aufstehen ist es 

noch dunkel und auch am 

Nachmittag beginnt schon 

früh die Dämmerung. Jetzt ist 

es wieder besonders wichtig,  

auf Sicherheit zu achten.

Vor allem bei Regen, rutschi-

gen Straßen durch Laub oder 

auch Nebel, Schnee- oder Reif-

glätte  ist es wichtig, dass Ver-

kehrsteilnehmer und Fußgän-

ger gut zu erkennen sind. 

Guten Schutz bieten hier Re-

flektoren an Kleidungsstücken. 

Feste Schuhe mit Anti-Rutsch-

Sohlen und speziellen Klett-

bändern geben zusätzlichen 

Halt und Sicherheit.

Sicher ist: Auf schierem Eis hilft 

der Rutsch-Schutz unter den 

Füßen nur eingeschränkt. Und 

gefährlich kann er auf glatten 

Fliesen werden. Wer nach dem 

heil überstandenen Winterspa-

ziergang im Café einkehrt, soll-

te daher tunlichst am Eingang 

sein Schutzgerät von den Fü-

ßen nehmen. Und vor dem 

Verlassen rechtzeitig wieder 

anlegen.

Ausgediente dicke Wollsocken 

über den Schuhen: So hat man 

sich früher seinen Weg durch 

den Winter gesichert. Das sieht 

komisch aus, zugegeben. Aber 

es wirkt. Eine gute Taschen-

lampe sollte gerade jetzt ein 

ständiger Begleiter sein. 

Aber auch bei kurzen Wegen, 

z. B. beim Gang zum Zeitungs- 

oder Briefkasten ist es wichtig 

feste Schuhe anzuziehen und 

auf ausreichende Beleuchtung 

zu achten, denn gerade hier 

passieren die meisten Unfälle. 

Funktionierende Außenbe-

leuchtung am Haus und auf 

den Wegen zum Haus ist ein 

weiterer Sicherheitsfaktor. 

 Christine Körbel

 Wir sind für Sie da:
Syker Tafel Ausgabestelle:
Am Feuerwehrturm 3,
Tel. 04242-169751 o.
Rufbereitschaft unter
0151-59071267

Hospizdienst:
Kontakt: 
Waltraut Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829;
Jutta Wegg,
Tel. 04242-50430;
Heide Wolter,
Tel. 04242-80123

Trauercafé:
Jeden 1. Sonntag im Monat,
ab 16 Uhr im
Syker Gemeindehaus

„Öffnet mir das Stübchen“ 
Weihnachten allein ... Syker Weihnachtsstube am Gleis I

Auch in diesem Jahr wird die 

Weihnachtsstube wieder für 

alle geöffnet, die Heiligabend 

gemeinsam verbringen wollen 

und nicht allein. Viele schätzen 

mittlerweile den freundlichen 

Empfang und das gemütliche 

weihnachtliche Beisammen-

sein mit Geschichten, Musik, 

Kaffee und Kuchen und vor al-

lem der Möglichkeit zum Ge-

spräch miteinander. 

Von 15 Uhr bis 18 Uhr ist die 

Weihnachtsstube in diesem 

Jahr geöffnet. Wir bitten um 

Zeit- und Sachspenden, damit 

der Nachmittag gelingen kann. 

Anmeldungen für Mithilfe, 

Spenden oder Teilnahme mög-

lich bis Heiligabend bei Carola 

Gähler: 0173-6273263.

Auch kurz entschlossene Gäste 

sind herzlich willkommen. 

Text: Albertje van der Meer

1999 – 2014 
15 Jahre Hospizdienst 
Nächstes Jahr feiert unser eh-

renamtlicher Hospizdienst 

sein 15-jähriges Bestehen mit 

einem reichhaltigen Pro-

gramm. Der Veranstaltungs-

reigen beginnt am 24. Februar 

2014.  Auf alle Veranstaltun-

gen wird noch zeitnah in den 

kommenden Ausgaben des 

Gemeindebriefes, durch Flyer 

und die örtliche Presse auf-

merksam gemacht.

Möchten Sie mehr erfahren, 

dann rufen Sie gerne an:

Heide Wolter  

Tel. 04242 – 80 123. 

Bild: RGB.de
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„Ind under jul“
Helene Blum & Harald Haugaard 
mit skandinavischen Gästen
Freitag, 6. Dezember 2013,  

20:00 Uhr  Christuskirche Syke 

Die dänische Sängerin Helene 

Blum und der Geiger Harald 

Haugaard sind in Deutschland 

längst bekannte Musiker. In 

den vergangenen zehn Jahren 

haben sie mit ihrer traditionel-

len und zeitgenössischen däni-

schen Folk-Musik bereits un-

zählige Menschen hierzulande 

verzaubert.

Aber jedes Jahr im Dezember 

durchbrechen sie ihr übliches 

Repertoire und laden Freunde 

und Musikerkollegen aus an-

deren skandinavischen Län-

dern ein, sie auf ihrer jährli-

chen Weihnachtstour zu 

begleiten, auf  Deutsch „Um 

die Weihnachtszeit” heißt das 

diesjährige Programm. 

Helene Blum: Gesang/Geige/

Gitarre & Harald Haugaard: 

Geige/Mandoline – gemein-

sam mit skandinavischen Gäs-

ten. Ein Konzert von JFK.

9. Heiligenfelder 
Weihnachtskonzert
Festlich-virtuose Musik mit Spitzenmusikern der 
Klassischen Philharmonie NordWest

Am Sonntag, 22.12. kommt 

um 17 Uhr das Blechbläser-

quintett der Klassischen Phil-

harmonie mit einem festlich-

virtuosen Programm in die 

schon weihnachtlich ge-

schmückte Michaelskirche 

nach Heiligenfelde. 

Unter dem Namen „Quintus 

Brass“ haben die Musikanten 

zusammengefunden, um das 

musikalische Spektrum der 

Klassischen Philharmonie 

NordWest auch in den kam-

mermusikalischen Bereich zu 

erweitern. Im Mittelpunkt steht 

Humperdincks Märchenoper 

„Hänsel und Gretel“ in einer 

Fassung für Blechbläserquin-

tett und Erzähler. Weiterhin 

stehen Werke von Pachelbel, 

Bach, Händel, fetzige Jazzmu-

sik, aber auch Weihnachtslie-

der auf dem Programm.

Eintritt: 

Erwachsene: 17.- €

(Abendkasse ) /13.- € 

(Vorverkauf)

Schüler/Studenten: 

12.- € (Abendkasse) /  8.- €  

(Vorverkauf)

Vorverkaufsstellen: 

Kreissparkasse Syke

 (Mühlendamm 4)

Geschäftsstelle Heiligenfelde 

der KSK Syke 

www.klassischephilharmonie.de, 

www.adticket.de 

„„The Glory Gospel Singers“ 
aus  New York, USA 

„The Glory Gospel Singers“ 

sind ein Teil der bis zu 770-köp-

figen New Yorker „WWRL 

Community Chorale“. 

Der Chor will mit seinem Gesang 

nicht nur erfreuen, sondern vor 

allem von der Liebe und Gegen-

wart Gottes berichten. 

Ihr Gesang ist eine Hommage 

an den Glauben zu Gott und 

voller Emotionen. 

„The Glory Gospel Singers“ ge-

ben immer alles und das spürt 

auch das Publikum! 

Kartenvorverkauf 19,90 Euro 

bei Kunst und Kreativ, Barrien, 

Buchhandlung Schüttert, Syke, 

Gemeindebüro Barrien, Abend-

kasse 22 Euro, Einlass ab 18:15 

Uhr. 16.01., Bartholomäuskir-

che Barrien, 19 Uhr.

WeitereVeranstaltungen in Barrien
 6. Dez. 19 Uhr „Neusilber“ Querflötenmusik zum Advent, Eintritt frei
 15. Dez. 17 Uhr Adventskonzert der Barrier Chöre, Eintritt frei
   31. Jan. 20 Uhr Walter Sittler, „Vom Kleinmaleins des Seins“

WeitereVeranstaltungen in Syke
 7. Dez. 18 Uhr  Offenes Singen zum Advent mit Kantorin Köllner  
 8. Dez. 18 Uhr Konzert des modernen Orchesters 
 14. Dez. 19 Uhr Konzert mit dem Chor Cantamus um 19 Uhr
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Weihnachtsgottesdienste

Gottesdienste an Heiligabend und Weihnachten 

Barrien Heiligenfelde

24.12.

14:00 Uhr  Christvesper mit 

Krippenspiel der 

KinderKirche

Pastor Hermsmeyer

15:30 Uhr    Christvesper mit 

Erwachsenenkrippenspiel

Pastor Hermsmeyer

17:00 Uhr  Christvesper mit dem 

Posaunenchor

Pastorin Hermsmeyer

23:00 Uhr  Christnacht gestaltet von 

Jugendlichen

Pastor Hermsmeyer

25.12. 

09:30 Uhr  Regionaler Gottesdienst

A  mit Posaunenchor

Pastorin Schröder

Syke

24.12.

14:30 Uhr  Christvesper 

mit Krippenspiel 

 Pastorin van der Meer

 Pfadfinder und 

 Konfirmanden

15:30 Uhr  Christvesper 

mit Krippenspiel

 Pastor Kopp 

 mit Kinderkirchenteam

17:00 Uhr  Christvesper 

mit Gospelchor

 Pastor Kopp

18:30 Uhr  Christvesper mit 

festlicher Orgelmusik

 Pastorin van der Meer

23:00 Uhr  Gottesdienst 

zur Christnacht 

mit Kirchenchor

Superintendent 

 Dr. Schröder

25.12. 

09:30 Uhr  Regionaler Gottesdienst 

A  in Heiligenfelde 

mit Posaunenchor 

Pastorin Schröder

26.12. 

11:00 Uhr  Weihnachtsgottesdienst

T  Pastorin van der Meer

o o o oo

oo oo o

o
o

o o o

A = Abendmahl

T = Taufgottesdienst

24.12.

11:00 Uhr Minigottesdienst 

 Pastorin Hedel und 

 Team Minigottesdienst

15:00 Uhr Christvesper I 

 mit Kinderkrippenspiel

 Pastorin Heinemeyer,  

 Lektorin Riekenberg 

 und Team

15:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst 

 im DRK Barrien

 Pastor Krause-Röhrs

16:30 Uhr  Christvesper II mit 

Erwachsenenkrippenspiel

 Diakon Breckner und Team

18:00 Uhr  Christvesper III

 Pastor Krause-Röhrs

23:00 Uhr Christmette 

 Pastorin Hedel

25.12.

09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst 

A in Heiligenfelde

 mit Posaunenchor

 Pastorin Schröder

26.12.

09:30 Uhr   Festgottesdienst 

T Pastorin Heinemeyer
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Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Dezember
01.12. 18:00 Uhr „Brot für die Welt“-Gottesdienst
  Konfirmanden und Pastorin Hermsmeyer
08.12. 09:30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst
T  Pastor Hermsmeyer
15.12. 09:30 Uhr Liedergottesdienst im Advent 
  Pastorin Hermsmeyer
 14:00 Uhr Beginn Weihnachtsmarkt an der Kirche
 17:00 Uhr Turmbesteigung
22.12. 09:30 Uhr „Plattdüütsch Kark in de Adventstied“
  Gottesdienst in plattdeutscher Sprache
  Prädikant Rathjens, anschl. Kirchkaffee
24.-26.12. Gottesdienste Heiligabend und 
  Weihnachten – s. Seite 15
29.12. 09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Barrien
  Prädikantin Haberkamp

31.12. 16:30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Musik und Wort
  Pastor i.R. Buisman

Januar 
05.01. 18:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung
A  Pastorin Hermsmeyer
12.01. 09:30 Uhr Gottesdienst
  Pastorin Schröder
17.01. 19:30 Uhr Regionaler Gottesdienst
  „FREITag-Gottesdienst einmal anders“
  Thema:  „Ich Tarzan – Du Jane! 
  Wie klappt das zwischen Mann und Frau“.
19.01. .09:30 Uhr Gottesdienst
  mit Kinderbetreuung im Gemeindehaus
  Pastor Hermsmeyer
26.01. 09:30 Uhr Gottesdienst
T  Pastorin Hermsmeyer

Dezember
01.12. 12:00 Uhr  Familiengottesdienst zum 1. Advent

Pastorin Heinemeyer
 18:00 Uhr  Lichtergottesdienst 

Diakon Breckner
08.12. 18:00 Uhr  Gottesdienst am Abend zum 2. Advent

Pastor Krause-Röhrs
14.12. 15:00 Uhr  Gottesdienst im Heu mit Kiga Talita Kumi

Pastorin Hedel
Hof Evers, Pohlstr. 3, Leerßen

15.12. 09:30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit Flötengruppe
T  Pastorin Hedel
  anschließend Kirchkaffee und Büchertisch

22.12. 09:30 Uhr  Singegottesdienst zum 4. Advent mit Posaunenchor
Lektorin Riekenberg

24.-26.12. Gottesdienste Heiligabend und 
  Weihnachten – s. Seite 15
29.12. 09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst 
  Prädikantin Haberkamp

31.12. 15:45 Uhr Jahresschlussgottesdienst im DRK Barrien
  Pastorin Hedel
 18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst 
  Pastorin Hedel
Januar
05.01. 09:30 Uhr Gottesdienst
A  Pastor Krause-Röhrs
12.01. 18:00 Uhr Abendgottesdienst mit Ehrenamtlichenfest
  Pastorin Hedel, Pastorin Heinemeyer
  anschließend Beisammensein im Alten Pfarrhaus
17.01. 19:30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Heiligenfelde
  „FREITag-Gottesdienst einmal anders“
  Thema:  „Ich Tarzan – Du Jane! 
  Wie klappt das zwischen Mann und Frau“.
19.01. 09:30 Uhr Gottesdienst 
T  Pastorin Hedel
26.01 09:30 Uhr Gottesdienst zum Lektorensonntag
  Lektorin Riekenberg
  anschließend Kirchkaffee und Büchertisch

Monatsspruch Januar:
Lass mich am Morgen hören deine Gnade; denn ich hoffe 
auf Dich. Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll; denn 
mich verlangt nach dir. Ps 143,8 (L)

Monatsspruch Februar:
Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, 
damit es Segen bringe denen, die es hören.  Eph 4,29 (L)
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SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien
Tauftermine:  26.12., 19.01., 16.02., 

16.03. u. 20.04. (Osternacht)
Dezember
14.12. 09:30 Kinderkirche im Alten Pfarrhaus  für Kinder im Alter von 5-12 Jahren  Team Kinderkirche
Januar
11.01. 09:30 Kinderkirche im Alten Pfarrhaus  für Kinder im Alter von 5-12 Jahren  Team Kinderkirche

T = Taufgottesdienst    A = Abendmahlsfeier

Atempause-Luftholen im AdventAbendliche Kurzandachten in der Kirche
Freitag, 06., 13. und 20.12.jeweils um 19:30 Uhr
Kinderkirche für Kinder ab 5 Jahrenjeden Freitag von 15:00-16:30 Uhr im Gemeindehaus
Kirche für kleine Leute von 1-5 Jahren26.01. 16:00 Uhr  in der Kirche
Tauftermine08.12., 26.01., 23.02. (Famiilengottesdienst)

Weitere Termine Syke
Kinderkirche:7. Dezember, 4. Januar, 9:30-11:30 Uhr
Lach- und Sachgeschichten mit Gott:18. Januar 11-12 Uhr
Pfadfinder:samstags ab 14 Uhr, in den Ferien keine Treffen

Dezember
01.12. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
A  des Brot-für-die-Welt-Projektes   Thema: HimmelsstürmerPastorin van der Meer mit Team und Konfirmanden
04.12. 9:00 Uhr Ökum. Adventsandacht in der   Kath. St. Paulus-Kirche  Pastor Hermsmeyer und Pastor Kick
08.12. 11:00 Uhr Gottesdienst am 2. Advent  Pastorin van der Meer
15.12. 11:00 Uhr Gottesdienst am 3. Advent  Pastor Kopp
 15:00 Uhr Gottesdienst in Gebärdensprache  Pastor Klein
20.12. 18:30 Uhr Andacht zur Ankunft des Friedenslichtes   aus Bethlehem, Pastorin van der Meer,   Pfadfinder und Konfirmanden
22.12. 18:00 Uhr Gottesdienst in plattdeutscher Sprache  Pastor i.R. Tesch und Team
24.-26.12. Gottesdienste Heiligabend und 
  Weihnachten – s. Seite 15
29.12. 09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Barrien  Prädikantin Haberkamp

31.12. 17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst  Pastor Kopp

Januar
05.01. 11:00 Uhr Gottesdienst
A  Sup. Schröder
12.01. 11:00 Uhr Gottesdienst
T  Pastor Kopp
17.01. 19:30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Heiligenfelde  „FREITag-Gottesdienst einmal anders“  Thema:  „Ich Tarzan – Du Jane!   Wie klappt das zwischen Mann und Frau“.
19.01. 11:00 Uhr Gottesdienst  Pastorin van der Meer
24.01. 19:30 Uhr Taizegebet in der St. Pauluskirche  Pastorin Schröder und Pastor Kick
26.01. 18:00 Uhr Gottesdienst zum Lektorensonntag  Lektorin Thorns
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GmbH

Ihr Partner für Altbausanierungen!

BEDACHUNGEN – DACHKLEMPNEREI

Internet: www.gohl-bedachungen.de l E-Mail: firma@gohl.bedachungen.de

SYKE
Carl-Zeiss-Str. 3

p 0 42 42
50377

Solartechnik vom Dachdecker

Besuchen Sie uns an unserem
verkaufsoffenen Sonntag
05. Jan. 2014  l  13 - 18 Uhr

Wagner Wohnen GmbH

Barrier Straße 33

28857 Syke

Mo. – Fr. 9 bis 19 Uhr

Sa. 10 bis 18 Uhr

www.wagner-wohnen.de

Regal:
WK 466 MELINI

Design:
Dietmar Joester

Couchtisch: WK 847

WK 571 EVENT

AUTHENTIZITÄT
BE-SITZEN.

Ob kurz oder lang, 
nass oder trocken, 

mit uns brauchen Sie 
nicht im Kalten hocken.

Qualität aus Erfahrung!
Kaminholz

Bernd Uhlenwinkel
Schnepke: 04242 3872
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Aus Schwarz-Weiß wird Farbe

Das bisher viel verwendete 

Logo unserer Gemeinde, der 

Kirchen-Scherenschnitt von un-

serem  Gemeindeglied, der 

Künstlerin Haidelis Jacob-

Kalähne, zeigt unsere Kirche 

noch vor der  umfassenden Re-

staurierung von 1985 und da-

mit so wie sie  heute – glückli-

cherweise – nicht mehr 

aussieht. 

Mit einem  neuen, farbigen 

Logo möchten wir nun gemein-

sam neu aufbrechen.  Wir 

konnten für die Gestaltung un-

seres neuen Erkennungszei-

chens  die bekannte brasiliani-

sche Künstlerin Karin  

Rosenbaum aus Nordwohlde 

gewinnen. Das neue Logo hat 

als  Hauptbestandteil das Sym-

bol, das alle Generationen seit 

Gründung  unserer Kirche ge-

kannt haben und kennen, das  

Kalvarienkreuz auf dem Tür-

sturz der Südtür in den Chor-

raum.  Dieses Kreuz ist für unse-

re Kirche ein Allein  stellungs -

merk mal,  dem wir eine zentra-

le Rolle gegeben haben. Wir 

finden dieses Symbol auch auf 

unserem  Weltkugelleuchter, 

unserem irdenen Abendmahls-

geschirr und auf der großen 

Glocke.  Der lila Schweif im Hin-

tergrund bringt die Dynamik 

und Lebendigkeit unserer Ge-

meinde  zum Ausdruck und den 

(Lebens-)Weg, auf dem wir uns 

befinden. Ihnen allen wird die-

ses  Logo demnächst auf unse-

rem Kirchgeldbrief begegnen, 

bei dem wir erstmals das eben-

falls  neu gestaltete Briefpapier 

verwenden werden. Dieses 

wurde gemeinsam mit den  Kir-

chengemeinden Syke und Heili-

genfelde entworfen und zeigt 

symbolisch bei allen drei  Ge-

meinden im Kopf unsere Ort-

schaften verbunden durch die 

Bundesstraße, wobei die  je-

weilige Gemeinde herausgeho-

ben dargestellt ist. 

Seien Sie gespannt!  Wir möch-

ten an dieser Stelle auch einen 

verbreiteten Irrtum aufklären:  

Bei unserem Kreuz handelt es 

sich nicht um ein sogenanntes  

„Runenkreuz“. Die Begrifflich-

keit resultiert aus der irrigen 

Vermutung,  der zweibeinige 

Ständer unter dem griechischen 

Kreuz stelle die  „Todesrune“ 

der Germanen dar. Diese Hypo-

these ist auszuschließen,  denn 

erst unter Hinzufügung eines 

weiteren – nie vorhandenen! –  

mittleren Balkens ergäbe sich 

die umgedrehte germanische 

Rune Elhaz.  Dieser Rune wurde 

erst 1902 vom völkischen Autor 

und Esoteriker  Guido von List 

der Name „Todesrune“ beige-

legt. Der Name und ihre  Deu-

tung sind allerdings reine Erfin-

dung ohne Grundlage. Unter 

dem NS-Regime und in  ande-

ren zweifelhaften Kreisen wur-

de diese „Todesrune“ in Ab-

grenzung zur christlichen  

Symbolik verwendet.  Denkbar 

ist hingegen, dass der untere 

Teil unseres Kreuzes den Berg 

Golgota darstellt, auf  dem das 

Kreuz Christi stand. Eine er-

staunlich ähnliche Darstellung 

findet sich auch über dem  Süd-

portal der Stiftskirche Bücken. 

Hier ist die Gabel als Halbkreis 

dargestellt und könnte  damit 

noch deutlicher als Berg inter-

pretiert werden. Aber auch eine 

schlichte Ständerbedeutung  

kommt in beiden Fällen infrage. 

 Dr. Albert Strohmeyer

Dienstjubiläum in der 
Gemeinde

In einem feierlichen Gottes-

dienst und mit einem Empfang 

wurden im Oktober die Jubi-

läen von Pastorin Susanne Hei-

nemeyer (10 Jahre), Diakon 

Bernd Breckner (20 Jahre) 

und Kirchenvorsteherin Gerta 

Schmidt (25 Jahre) geehrt. 

 Bild: Edith Schmidt

Herzliche Einladung zum 
Ehrenamtlichenfest
Am 12. Januar lädt die Kirchen-

gemeinde herzlich zum jährli-

chen Ehrenamtlichenfest ein.  

Unser Dank gilt allen Men-

schen, die auch in diesem Jahr 

ihre Kräfte und ihr Engagement 

in die Gemeindearbeit einge-

bracht haben.  Der Abend be-

ginnt mit dem Gottesdienst um 

18 Uhr. Anschließend laden wir 

zum gemütlichen Beisammen-

sein im Alten Pfarrhaus ein. 

Musikalisch wird die Gruppe 

MI   den Abend gestalten.R

Barrier Kalvarienkreuz  (links), 
die umgedrehte  Rune Elhaz 
(rechts)

Kirchenstiftung Barrien
Sie möchten uns unterstützen!

Kreissparkasse Barrien

BLZ 291 51 700

Kto. 112 0177 793

Vermerk: Kirchenstiftung Barrien

Info:   Dr. Albert Strohmeyer,

Anfragen über Kirchenbüro  (Tel. 80385)
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Zukunftsmusik
Unsere Gebäude sind gut in 

Schuss! Beide Pastorenwohn-

häuser und das Küsterhaus 

sind weitgehend saniert und 

unsere schöne Kirche in einem 

so guten Zustand wie seit Ge-

nerationen nicht mehr. 

Wir könnten also zufrieden 

sein, wären da nicht unsere 

beiden Gemeindesäle. 

Beide Häuser sind nicht ge-

dämmt, technisch veraltet und 

haben unglückliche Raumzu-

schnitte. 

Für beide Gemeindehäuser be-

steht inzwischen ein hoher und 

damit teurer Sanierungsbedarf, 

der nicht mehr lange verzögert 

werden kann.

Die „Baustelle“ Gemeinderäu-

me hat bereits den letzten Kir-

chenvorstand beschäftigt, viel 

mehr aber noch den aktuellen. 

Seit einem Jahr ringen wir in-

tensiv mit der Frage, wie es mit 

den beiden Gemeindesälen 

weitergehen soll und kann. 

Nach nunmehr drei mehrtägi-

gen Klausuren zu dem Thema 

hat sich unser Kirchenvorstand 

nach gründlicher Abwägung 

des Für und Wider einstimmig 

dazu entschlossen, den Ge-

meindesaal in Gessel mittelfris-

tig nicht weiter zu nutzen und 

die Gemeindeaktivitäten in 

Barrien zu bündeln. Heute ist 

noch ungeklärt, was mit der 

Gebäude- und Grundstücks-

hälfte in Gessel geschehen soll, 

in der sich die Gemeinderäume 

befinden. Hier freuen wir uns 

über Anregungen und Ange-

bote aus der Gemeinde.

Dies ist natürlich nur ein Zwi-

schenergebnis unserer intensi-

ven Beratungen, die wir im 

kommenden Jahr zum Ab-

schluss bringen wollen. Die Ge-

meinderäume und mit ihm das 

Alte Pfarrhaus in Barrien sind 

augenblicklich nicht geeignet, 

die Gruppen aus Gessel aufzu-

nehmen. 

Auch ist das Alte Pfarrhaus in 

seiner heutigen Konzeption 

nicht zukunftsweisend. Unser 

nächster Schritt ist daher auf 

Grundlage eines neuen Raum-

bedarfsplanes die Erörterung 

der Frage, wie es in Barrien 

weitergehen kann. Dazu gibt 

es zahlreiche Ideen, die wir 

weiter diskutieren werden. Wir 

sind zuversichtlich, im Laufe 

des kommenden Jahres eine 

überzeugende Lösung präsen-

tieren zu können und werden 

Sie über die nächsten Schritte 

und Entscheidungen weiter in-

formieren. Für Fragen stehen 

wir Ihnen schon heute jeder-

zeit gerne zur Verfügung, spre-

chen Sie uns an! 

 Ihr Kirchenvorstand

„Baustelle Friedhof“
Wenn Sie in den letzten Tagen 

und Wochen einmal auf dem 

Friedhof waren, werden Sie es 

festgestellt haben. Unser Fried-

hofswärter Herr Wiechmann 

ist seit Anfang Juni krank. Auf 

diesem Weg gute Besserung. 

Auch sein Vertreter Herr Mahl-

mann war einige Zeit außer 

Gefecht. 

Der Ausfall beider Rasenmäher 

hat die Sache nicht erleichtert. 

Ohne die Unterstützung exter-

ner Dienstleister kämen wir 

derzeit nicht über die Runden. 

Gemacht wird derzeit nur das 

Nötigste. Ein Zustand, der lei-

der noch länger andauern 

könnte. Wir bitten in dieser 

Notlage um Ihr Verständnis.

Das Kirchengelände sowie die 

Außenflächen der Gemeinde-

häuser werden zwischendurch 

von ehrenamtlichen Helfern 

„betreut“. 

Wenn auch Sie Lust und Zeit 

zur Mithilfe haben melden Sie 

sich bitte bei Christa Carstens 

(Tel. 80174) oder Hartwig 

Seevers (Tel. 1273).

Dem Friedhofsausschuss ist 

durchaus bewusst, dass das 

Rehproblem immer noch be-

steht und arbeitet an einer 

 Lösung. Nach der Veröffent-

lichung in der Presse, sind viele 

Tipps und Anregungen ein-

gegangen, die sich aber nicht 

als perfekte Lösungen heraus-

stellten. Da der Friedhof sich 

selbst  finanziert, bedarf es 

 eines längeren Weges, das 

Geld für einen Zaun aus dem 

Haushalt bewilligt zu bekom-

men. 

Ein entsprechender Zaun in ge-

eigneter Höhe mit ausreichend 

Toren zum Zugang würde 

mehr als 1000 Euro kosten.  

Auch zum Thema Rehe bitten 

wir um etwas Geduld und Ver-

ständnis.

Der Friedhofsausschuss 

Jubelkonfirmationen im 
Jahre 2014 
Konfirmanden der Jahrgänge 1964, 1954, 1949 
und 1944 gesucht
Am Sonntag, 1. Juni 2014 

feiern wir die Goldene 

Konfirmation (50 Jahre). 

Am Sonntag, 6. Juli 2014 

werden wir die Diamante-

ne (60 Jahre), Eiserne (65 

Jahre) und die Gnaden (70 

Jahre) Konfirmation feiern. 

Pastorin Katja Hedel lädt 

alle ehemaligen Konfir-

mandinnen und Konfir-

manden ganz herzlich zu 

den jeweiligen Jubiläums-

konfirmationen ein. Beginn 

der Gottesdienste ist je-

weils um 9:30 Uhr in der 

Bartholomäus Kirche. Die 

Einladungen werden im 

Laufe des Frühjahres an die 

in unserem regionalen Ein-

zugsbereich (Barrien, Syke 

und Heiligenfelde) woh-

nenden Gemeindeglieder 

zugesandt. Leider ist es 

nicht möglich, Personen zu 

ermitteln, die nicht mehr im

Bereich unserer regionalen 

Kirchengemeinden woh-

nen und ggf. auch den 

Nachnamen durch Heirat 

geändert haben.

Wir würden uns daher sehr 

freuen, wenn Sie Lust und 

Zeit haben, uns bei der Ad-

ressenermittlung behilflich 

zu sein. Vielleicht haben Sie 

ja noch Kontakt zu ehema-

ligen Konfirmanden oder 

haben mal ein Klassentref-

fen organisiert? 

Falls ja, wenden Sie sich 

gerne an unser Kirchen-

büro, Frau Schlegel, Tel. 

04242-80385.
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Konfirmanden in Aktion 

Im Gottesdienst am 20. Okto-

ber haben Konfirmanden Er-

gebnisse aus ihren Projekten 

vorgestellt. Jan Wührmann 

und Ole Böttcher haben in der 

Töpferwerkstatt von Heike Ro-

sener Kerzenuntersetzer für 

unsere Taufkerzen hergestellt. 

Dabei wurden die Untersetzer 

sehr sorgfältig mit christlichen 

Motiven versehen und farblich 

auf die Kerzen abgestimmt.

Und ein weiteres Konfiprojekt 

ist zur Zeit in der Gemeinde zu 

sehen: Über dem Hauptein-

gang unserer Kirche leuchtet 

ein neues Fenster, das nach 

Motiven des Malers Marc Cha-

gall gestaltet ist. Okka Braams, 

Lea Wickbrand, Laura Gerken, 

Jana Glomm, Moritz Camin 

und Tammo Nienstedt haben 

sich zusammen mit der Ehren-

amtlichen Renate Frank länge-

re Zeit mit dem Maler beschäf-

tigt: Mit seinem Leben, seinen 

Bildern und der Bedeutung der 

Farben in seinen Werken. Zum 

Abschluss des Projektes ist das 

wunderschöne Fenster ent-

standen. 

Bis zum Jahresende kann es an 

seinem jetzigen Platz bewun-

dert werden. 

Text und Fotos: Katja Hedel 

Krippeneröffnung

Am 24. September war es so-

weit: Die Krippe unserer Ev.-

luth. Kindertagesstätte Talita 

Kumi ist im „Alten Rathaus“ in 

Barrien offiziell eröffnet wor-

den.  

Viele Menschen waren an die-

sem Nachmittag mit dabei. Die 

Leiterin der Kindertagesstätte 

Frau Isolde Huchtmann-Schme-

des hieß alle Gäste herzlich 

willkommen. Birgit Greve, die 

pädagogische Leitung des Trä-

gers, dem  Ev.- luth. Kinderta-

gesstättenverband Syke-Hoya, 

und die neue Bürgermeisterin 

der Stadt Syke, Frau Suse Laue, 

sprachen Grußworte und 

Glückwünsche zu diesem ge-

lungenen Projekt. 

Die Besucher und Besucherin-

nen konnten sich die neuen 

Räume ansehen. Gelüftet wur-

de zu diesem Anlass  auch das 

Geheimnis um den Namen der 

neuen Gruppe. Die Krippenkin-

der heißen fortan die „Gras-

hüpfer“. 

Die Kirchengemeinde freut sich 

sehr über die Krippe. An dieser 

Stelle danken wir insbesondere 

dem Kita-Verband und der 

Stadt Syke  für das gute und 

kreative Zusammenwirken bei 

der Planung und Durchfüh-

rung. 

Die Kinder der Kinder-
kirche hämmern und fei-
len: Zur Geschichte der 
Sturmstillung Jesu ha-
ben sie kleine Holzboote 
gebastelt.

Einladung zum 
Gottesdienst 
im Heu
Am 14. Dezember fin-

det wieder der Gottes-

dienst im Heu statt. 

Hierzu laden der Kin-

dergarten TalitaKumi 

und Pastorin Hedel auf 

den Hof der Familie 

Evers in Leerßen ein. 

Beginn 15 UhrFoto: 
Susanne Heinemeyer
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Wir sind für Sie da:
Regelmäßige 

Veranstaltungen

Altes Pfarrhaus Glockenstr. 12

Gemeindehaus Gessel 
Ristedter Str. 19

Besuchsdienst: 
jeder 3. Fr. im Monat, 
Altes Pfarrhaus
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Hospizgruppe Syke-Barrien
Info: Heide Wolter, Tel. 80123
Trauercafe in Syke 
am 1. So. im Monat, 16 Uhr
Gemeindehaus an der Christuskirche Syke
Kirchstr. 3

Montagsspieler 

am 1. Mo. im Monat, ab 15 Uhr
Altes Pfarrhaus 
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969 
Rita Siemers, Tel. 8689850

Frauenkreis Okel-Osterholz
am 1. Fr. im Monat, 15 Uhr, 
wechselnd Schützen- und Reiterhof Okel 
oder Landhaus Osterholte, 
Info: Pastorin Heinemeyer
Tel. 7105

Frauenkreis Barrien Gessel
am letzten Fr. im Monat 
15 Uhr, Altes Pfarrhaus 
Info: Pn K. Hedel, Tel. 1690840

Geburtstagsbesuchskreis
nach Absprache, 
Info: Pastorin Heinemeyer, Tel. 7105

Evas Töchter (Frauentreff)
am 3. Do. im Monat 20 Uhr 
Altes Pfarrhaus 
Info: Helga Hinrichs-Kelm, Tel. 80593 

Männerkreis Barrien 
am letzten Do. im Monat,19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus 
Info: Dieter Sommer, Tel. 84695, 
Hermann Bischoff, Tel. 780489 

Jugendgruppe
Barrier Butze ab 13 J., Mi., 19 Uhr,  
Info: B. Breckner, Tel. 5748771

Kinderkirche

5–11 J., am 2. Sa. im Monat,
9:30 Uhr, Info: Pastorin Heinemeyer, 
Tel. 7105

Krabbelgruppen 
(Gemeindehaus Gessel)

Winterwichtel
Mo., 9:30 Uhr, 
Info: Y. Sachs , Tel. 577152

Kinderspielkreis 
Barrier Rappelkiste
Altes Pfarrhaus, Igelgruppe

Di. und Do. , 8:30 Uhr
Info: C. Wilfert, Tel. 04203-3961

Bärengruppe 
Mo, Mi und Fr. , 8:30 Uhr, 
Info: S. Bock , Tel. 3721

Ev. Kindergarten und Krippe 
Talita Kumi 
Info: I. Huchtmann-Schmedes 
Tel. 784566

Kirchenchor 
Mi., 19.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus
Info: Christa Carstens, 
Tel. 80174
www.kirchenchor-barrien.de

Posaunenchor Syke-Barrien

Mo. 19:30 Uhr, 
Gemeindehaus Gessel 
Info: J. Bootsmann, 
Tel. 80478

Flötenkreis
am 1. und 3. Fr. im Monat
14:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Suse Laue, 
Tel. 0176-10528562 
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Türöffner 
gesucht
Offene Kirche 
In den vergangenen Wo-

chen sind wir immer wieder 

darauf angesprochen wor-

den, ob wir die Türen unse-

rer Kirche nicht auch außer-

halb der Gottesdienstzeiten 

öffnen können. 

Gerne nehmen wir diese Bit-

te auf und werden darüber 

beraten. Im Zuge dessen 

kam die Idee, ob es unter Ih-

nen nicht vielleicht Interes-

sierte gibt, die Lust haben, 

sich zu ehrenamtlichen Kir-

chenführern ausbilden zu 

lassen. Melden Sie sich für 

weitere Informationen ger-

ne bei Pastorin Hermsmeyer.

Das Kreuz, aus dem Leben entspringt
Die Malerei am Deckengewölbe führte zum neuen Logo

Wer gerade erst einen Brief von 

uns erhalten hat, der konnte 

bereits einen Blick auf unser 

neues Briefpapier mit dem von 

der Nordwohlder Künstlerin Ka-

rin Rosenbaum entwickelten 

Logo werfen (siehe dazu auch 

den Artikel auf S. 4). 

Wir als Kirchenvorstand haben 

uns für diesen Entwurf ent-

schieden, da er nicht nur künst-

lerisch ansprechend ist, son-

dern unserer Meinung nach 

grundlegende Botschaften ver-

mittelt. Mit der Entscheidung, 

die Deckenmalerei im Altar-

raum durch das Logo hervorzu-

heben, tauschen wir 

ein in die Jahrhunderte 

alte Geschichte unserer 

Kirche. Die Zeichnun-

gen an den Streben 

und am Gewölbe, die 

den Innenraum unserer 

wunderschönen Kirche 

ausschmücken, reichen 

bis ins Mittelalter zu-

rück. Damals wie heute 

kommen an diesem Ort 

Menschen zusammen, 

um ihren Glauben zu 

leben und Ausdruck zu 

geben. Beim Singen 

und Beten, sowie der 

Feier des Abendmahles unter 

dem „Himmel“ des Deckenge-

wölbes im Altarraum entsteht 

Gemeinschaft.

Die angedeuteten Ranken und 

Blüten des Logos führen das Le-

ben, das Wachsen und Werden 

vor Augen: die Gemeinde ist 

eine lebendige Gemeinschaft, 

die weiter wächst und sich ent-

wickelt. Und die Kraft dazu er-

hält sie von dem, der uns durch 

sein Leben das Leben verspro-

chen hat: „Ich lebe und auch ihr 

sollt leben“ (Johannes-Evangeli-

um 14,19). Es ist das Kreuz, das 

uns im Logo begegnet. Das 

Kreuz, aus dem das Leben ent-

springt. 

Ein Angebot 
für Eltern
Kinderbetreuung
Von Eltern haben wir oft zu hö-

ren bekommen, dass es als 

schwierig empfunden wird, ei-

nen Gottesdienst mit seinen 

(kleineren) Kindern zu besu-

chen, wenn dieser nicht auf die 

Kinder ausgerichtet ist. Was 

also tun bei einem „normalen“ 

Gottesdienst, zu dem man 

auch gehen möchte? Wir star-

ten den Versuch und bieten am 

19.1. erstmalig zeitgleich zum 

Gottesdienst eine Kinderbe-

treuung im Gemeindehaus an, 

die durch eine erwachsenen 

Person und Mitarbeitern der 

Kinderkirche gewährleistet 

wird. Die Kinder können 10 Mi-

nuten vor Gottesdienstbeginn 

gebracht werden, eine Anmel-

dung ist nicht zwingend erfor-

derlich.

Wo sind die Kleinen 
in der Gemeinde?
Neues Angebot für Kinder von 1-5 Jahren

Passend zum neuen Jahre star-

ten wir mit einem neuen Ange-

bot für Kinder im Alter von 1-5 

Jahren. Wir laden die „kleinen 

Leute“ in unserer Kirchenge-

meinde mit ihren kleineren 

oder älteren Geschwistern, El-

tern oder Großeltern 4-5 mal 

im Jahr zu einem besonderen 

Gottesdienst ein. Diesen wol-

len wir immer sonntagnachmit-

tags um 16:00 Uhr auf dem 

Teppich im Altarraum in der 

Michaelskirche feiern. 

Diese „Gottesdienst für kleine 

Leute“ mit kindgerechten ein-

fachen Liedern und Texten zu 

einem bestimmten Thema sind 

etwas für Herzen, Mund und 

Hände – und auch für die Füße. 

Deshalb gibt es die Möglichkei-

ten der Bewegung, des Klat-

schens und Hüpfens. Und sie 

sind etwas für Augen und Oh-

ren. Deshalb gibt es etwas zum 

Schauen und Horchen. Sie dau-

ern normalerweise nicht länger 

als 30 Minuten, im Anschluss 

ist noch Zeit zum Spielen und 

sich Austauschen bei Keksen 

und Saft. 

Den ersten „Gottesdienst für 

kleine Leute“ feiern wir am 

26.1. um 16:00 Uhr. Bitte eine 

Decke zum Daraufsitzen mit-

bringen!

Gottesdienst
für kleine Leute

Der „Himmel“ im Altarraum, unter dem 
sich seit Generationen Menschen in der 
Heiligenfelder Kirche versammeln.

Das neue Logo unserer 
Kirchengemeinde.
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Jeden Mittwoch treffen 
sich im Gemeindehaus 
die „Heiligenfelder Kir-
chenmäuse“ zum ge-
meinsamen Singen, 
Spielen und Musizieren. 
Um den Bedürfnissen 
der Kinder gerechter zu 
werden, ist der Kin-
derchor neuerdings in 
zwei Gruppen aufge-
teilt: um 15:30 Uhr treffen sich 
die jüngeren „Kirchenmäuse“ 
zwischen 4 und 8 Jahren und 

Angebote für Senioren und Frauen 
in unserer Kirchengemeinde
Im Rahmen des Lebendigen 
Adventskalenders sind die Se-
nioren unseres Kirchspiels, 
1937 oder früher geboren, am 
1.12. von 14:30-17:30 Uhr zu 

einem adventlichen Nachmit-
tag in das Dorfgemeinschafts-
haus Heiligenfelde eingeladen.
Am 11.12. ist die Weihnachts-
feier der Frauenhilfe um 15:00 

Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Wachendorf. Am 15.1. 
sind wir dann wieder im Ge-
meindehaus. Neue Frauen 
sind herzlich willkommen!

Die Chorleiterin Ina Dettmann und einige  
ihrer „Mäuse“.

Die Aufführung der Vogelhochzeit.

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters:
Tel. 04240-1437
Frauenhilfe
Marga Ritterhoff:
Tel. 04240-1308
Hilfsorganisation 
„Shepherd’s Heart“
Pastor i.R. Georg Buisman:
Tel. 04252-9387121 
Kinderchor
Ina Dettmann:
Tel. 04248-298985
Posaunenchor
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810
Einsätze bei Jubelhochzeiten,
Geburtstagen:
Walter Wichmann
Tel. 04240-475

Gemeindegruppen
und Projekte
Ansprechpartner

montags
09:30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
20 Uhr: Posaunenchor
dienstags
09:30 Uhr:  Eltern-Kind-Gruppe
16 Uhr: Vorkonfirmanden I
17 Uhr: Vorkonfirmanden II
19:30 Uhr:  KV-Sitzung 

(3.12., 7.1.)
mittwochs
15:30-16:15 Uhr :
Kinderchor für Kinder ab 4 J.
16:15-17:00 Uhr:
Kinderchor ab 2. Klasse
15-17 Uhr:
Frauenhilfe (11.12., 15.1.)
donnerstags
09:30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16:15 Uhr: Hauptkonfirmanden I
17:15 Uhr: Hauptkonfirmanden II
freitags
09:30 Uhr:
Eltern-Kind-Gruppe
15–16:30 Uhr:
KinderKirche für Kinder ab 5 J.

Terminübersicht

um 16:15 Uhr die 
Älteren ab der 2. 
Klasse. 
Wir singen religiö-
se und weltliche 
Lieder, machen 
rhythmische Spie-
le und musizieren 
auf Orff- Instru-
menten. In jeder 
Stunde haben wir 

viel Spaß! In den vergangenen 
drei Jahren haben wir kleine 
Projekte aufgeführt wie „Die 

Da hört man „kleine Mäuse“ singen!
Neue Gruppe und Anfangszeit beim Kinderchor

Vogelhochzeit“, „Der Regen-
bogenfisch“ und „Es klopft bei 
Wanja in der Nacht“. 
Zudem singen wir gern in der 
Adventszeit beim Senioren-
nachmittag und Heiligabend in 
der Michaelskirche. Unseren 
Kinderchorgeburtstag feiern 
wir jedes Jahr mit einem Sing-
nachmittag gemeinsam mit El-
tern und Kindern. Sogar eine 
Übernachtung im Gemeinde-
haus konnte im letzten Jahr 
stattfinden. 

Silberne 
Konfirmation
Am 27.10. feierten Stephanie 
Althaus-Growe, Oliver-Martin 
Freese, Anja Haartje, Iris Heit-
mann, Kerstin Hense-Buisman, 
Kim Neubert, Jörg Ringel, Joa-
chim Timke und Stefan Weber 
mit dem „alten“ und dem 
„neuen“ Heiligenfelder Pastor 
Silberne Konfirmation.

Wenn Ihr Kind auch Freude am 
Singen hat, schauen Sie doch 
gerne bei uns vorbei. Sie sind 
herzlich willkommen und wir 
freuen uns über neue Kinder!
 Ina Dettmann
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In der Vorweihnachtszeit laden 

Katja und Arnim Hermsmeyer 

abwechselnd in die Michaels-

kirche zu einer etwa 20-minüti-

gen „Atempause“. In diesen 

Andachten, gefeiert in einem 

Stuhlkreis im Altarraum, ist Zeit 

Der Posaunenchor in Eibenstock feiert sein 
60-jähriges Jubiläum
Rückblick auf den Besuch bei Freunden im Erzgebirge 

Mit Konzerten und einem Fest-

gottesdienst sollte in Eiben-

stock das Diamantene Jubiläum 

des Posaunenchors gefeiert 

werden, und wir waren einge-

laden worden, mitzufeiern. So 

trat am 20.9. eine Delegation 

aus Heiligenfelde, bestehend 

aus unseren Blechbläsern und 

weiteren Gemeindegliedern, 

die 500 km lange Reise in unse-

re Partnergemeinde an. Schon 

am Ankunftsabend erlebten die 

Besucher eine sehr freundliche 

Begrüßung durch das Grün-

dungsmitglied des Posaunen-

chors Egon Scholz und weitere 

Gemeindeglieder. Die Eiben-

stocker hatten sich für ihre 

Gäste ein umfangreiches Pro-

gramm einfallen lassen. Es gab 

in der Stadtkirche einen Ein-

blick in die umfassende Reno-

vierungsarbeit an der Kreutz-

bachorgel, die ein Jahr 

gedauert hatten. Von einem 

Aussichtsturm auf einem Berg-

zug aus wurde die Jahrhunder-

te alte Geschichte des Waldes 

und die neuen Aufforstungs-

konzepte geschildert. Aber 

auch der Besuch des Stickerei-

museums gehörte zum Pro-

gramm.

Der musikalische Höhepunkt an 

diesem Wochenende war am 

Samstagnachmittag der Auf-

tritt des Posaunenchores unter 

Leitung von Landesposaunen-

wart Siegfried Mehlhorn zu-

sammen mit den Gästen aus 

anderen Chören. Auf dem Post-

platz spielten sie klassische und 

moderne Stücke und luden zum 

Mitsingen und Klatschen ein. 

Im Festgottesdienst am Sonn-

tagmorgen überbrachte dann 

auch der stellvertretende Kir-

chenvorstandsvorsitzende Jür-

gen Schröder die Grüße und 

Glückwunsche der Heiligenfel-

der Kirchengemeinde. Nach 

dem anschließenden Gemein-

defest hieß es für die Heiligen-

felder dann aber auch schon 

Sachen packen für die Heimrei-

se. Ein Bläserständchen zum 

Abschied rundete den reichen, 

mit vielen Begegnungen und 

Gesprächen gefüllten Besuch 

ab. Georg Buisman

und ist die 

Ruhe, um sich 

einstimmen zu 

lassen auf das, 

was wir er-

warten und 

ersehnen. Es 

werden kurze 

Texte vorgele-

sen und kleine 

Gedankenim-

pulse gege-

ben, neue und 

alte Lieder ge-

sungen und es ist auch Zeit für 

Stille.

Die Türen der Michaels-Kirche 

öffnen sich für diese „Atem-

pausen“ am Freitag, den 6., 13. 

und 20.12. um jeweils 19:30 

Uhr. 

Altarraum im Advent Foto:A. Hermsmeyer

Atempause – Luftholen im Advent
Abendliche Kurzandacht und weitere besondere Gottesdienste

Diese ausgemusterte, mit 
Widmung versehende Orgel-
pfeife wurde zum Abschluss 
überreicht und hat nun ihren 
Platz in der Heiligenfelder 
Michaelskirche gefunden!

Besucher und Gastgeber vereint auf den 
Stufen der Stadtkirche in Eibenstock.

Wir hoffen, dass wir im Ge-

genzug im Sommer 2014 die 

Eibenstocker anlässlich des 

65-jährigen Bestehens unse-

res Posaunenchors in Heili-

genfeldebegrüßen können!

Am 22.12., 9:30 Uhr, haben 

wir Prädikant Johannes Rath-

jens bei uns zu Gast, der ei-

nen vorweihnachtlichen Got-

tesdienst in plattdeutscher 

Sprache mit uns feiert. 

Im Anschluss ist die Gemein-

de herzlich eingeladen, bei 

Keksen und warmen Geträn-

ken noch in der Kirche zum 

Kirchkaffee zu bleiben.

Am 31.12., 16:30 Uhr wird 

Pastor i. R. Georg Buisman 

mit den Kirchenmusikern 

Walter Bellingrodt und Eras-

mus Minchevici die Andacht 

zum Jahresabschluss gestal-

ten.

Die Mischung von Darbie-

tungen der verschiedenen 

Chören aus unserem Kirch-

spiel und einzelner Musiker, 

Wortbeiträgen, die zum 

Schmunzeln oder Nachden-

ken einladen und das ge-

meinsame Singen lassen die-

se Veranstaltung zu einer 

festen Größe in der Advents-

zeit werden. 

Herzliche Einladung am 2. 

Adventssonntag, 8.12. um 

19:30 Uhr. 

Der Eintritt ist frei, um Spen-

den für die Chöre wird gebe-

ten.

Adventsmusik
Musik und Texte am 8.12.



26
Kirchengemeinde Heiligenfelde

Vera Büntemeyer-Lehmkuhl
Henstedt-Hoope
Tel. 04242-5090056
Hannelore Helms
Heiligenfelde
Tel. 04240-9613657
Stephan Klose
Heiligenfelde
Tel. 04240-1470
Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348
Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902
Jürgen Schröder (stellv. Vors.)
Jardinghausen
Tel. 04248-331
Elke Wolters
Wachendorf
Tel. 04240-1437
Pastor Arnim Hermsmeyer (Vors.)
Tel. 04240-242

Auf den Spuren von Zar Peter dem Großen
Eine Studienreise nach St. Petersburg

Die Heiligenfelder Kirchenge-

meinde bietet unter der Lei-

tung von Pastor i.R. Georg Bu-

isman zwei jeweils 7-tägige 

Studienreisen nach St. Peters-

burg an. 

Auf die Teilnehmer wartet der 

Einblick in die über 300-jährige 

Geschichte dieser auf dem 

Reißbrett entstandenen Stadt. 

Zar Peter I. hatte diesen Traum 

von einem Fenster zum Wes-

ten: ein 300 Kilometer langes 

Wassernetz, Paläste, Kirchen 

und Museen zeugen von sei-

nem Wirken. Höhepunkte der 

Reise sind der Besuch der Ere-

mitage, Ausflüge nach Pusch-

kin und Peterhof und eine 

Nachtfahrt auf der Newa. 

Informationen zu den Reisen 

vom 7. bis 13.8.2014 bzw. 21. 

bis 27.8.2014 erhalten Sie bei 

Georg Buisman, 

Tel. 04252-9387121 oder: 

Georg.Buisman@googlemail.

com

Bitte auch schon vormerken:

Lektorin Hilke Schimke aus 

Heiligenfelde gestaltet am 

Sonntag, 2. 2. den Gottes-

dienst um 18 Uhr. Danach la-

den wir noch zum gemütli-

chen Beisammensein in der 

Kirche ein.

Bildergalerie in der Eremitage Eine der vielen Brücken im  „Venedig des Nordens“

Kirchenvorstand
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Unsere neue 
Kirchenmusikerin 
Annika Köllner

Als neue Kantorin der Christus-

Kirchengemeinde Syke möchte 

ich die Gelegenheit nutzen, 

mich hier kurz vorzustellen.

Ich heiße Annika Köllner und 

bin 25 Jahre alt. 

Ursprünglich komme ich aus 

Springe in der Nähe von Han-

nover, wo ich vor kurzem auch 

erfolgreich mein Studium der 

Kirchenmusik an der Hoch-

schule für Musik, Theater und 

Medien mit einem Diplom B 

abgeschlossen habe.

Bereits seit zwei Jahren wohne 

ich in Bremen und studiere 

dort seit dem 1. Oktober an 

der Hochschule für Künste den 

Master of Music künstlerische 

Ausbildung (Hauptfach Orgel).

Ebenfalls seit dem 1. Oktober 

bin ich nun in Syke als Kantorin 

angestellt und somit nicht nur 

für alle anfallenden Orgel-

dienste und die« Leitung des 

Kirchen-, Gospel- und Kin-

derchores zuständig, sondern 

bin allgemein auch Ansprech-

partnerin«rund um die Kirchen-

musik in Syke.

An dieser Stelle lade ich auch 

herzlich ein, sich gerne einem 

der Chöre anzuschließen. 

Kommen Sie einfach vorbei 

und schnuppern Sie mal her-

ein, vielleicht gefällt es Ihnen! 

Die Probentermine sind zurzeit 

mittwochs ab 19:30 Uhr und 

freitags ab 20 Uhr.

So viel erst einmal zu meiner 

Person. Sollten Sie Fragen ha-

ben, kommen Sie gerne auf 

mich zu. 

Ich freue mich, in Syke zu sein 

und hoffe auf gute Zusam-

menarbeit mit allen Beteiligten 

der Gemeinde und vor allem 

auf viel und gute Musik!

 Annika Köllner

Kirchenmusik
Chöre der
Christuskirche
Kinderchor
Gospelchor
Kirchenchor
Info: Annika Köllner
Tel. 0173-1849292
annika.koellner@googlemail.com
Posaunenchor
Syke-Barrien
Info: J. Bootsmann
Tel. 04242-80478
Syker Blockflöten-
Ensemble
Info: C. Klöß-Collmann
Tel. 04242-4849

Am 1. Advent wird die 55. 

Aktion von Brot für die Welt 

eröffnet. Unter dem Schwer-

punktthema „Die Himmels-

stürmer von Cerro Cora“ 

 bittet Brot für die Welt in die-

sem Jahr um Spenden für 

Kinder und Jugendliche in 

Brasilien. Konfirmanden stel-

len in Zusammenarbeit mit 

Brigitte Zarnack-Hans, Mari-

anne Carius und Pn Albertje 

van der Meer dieses Projekt 

im 11 Uhr-Gottesdienst vor. 

Informationen und Spenden-

konto siehe Seite 3.

Aus dem 
Kirchenvorstand
Jugendräume und Tontechnik 
in der Kirche
Liebe Kirchgeldspenderinnen 

und Kirchgeldspender,

auch in diesem Jahr ist Ihre 

Spendenbereitschaft sehr groß.

Im September konnten einige 

von Ihnen die neu gestalteten 

Jugendräume oben im alten 

Gemeindehaus besichtigen. Es 

ist noch nicht alles fertig, aber 

der Anfang ist gemacht. 

Das nächste große Projekt ist 

die Tontechnik in der Kirche. 

Hier haben wir jetzt drei Anbie-

ter getestet und die entspre-

chenden Angebote vorliegen. 

Nach Abwägung aller notwen-

digen Details werden wir in 

Kürze den Auftrag vergeben 

können. Dank Ihrer Unterstüt-

zung können wir auch dieses 

Projekt umsetzen.

Dafür möchten wir uns jetzt 

schon einmal ganz herzlich bei 

Ihnen allen bedanken.

 Kirchenvorsteher Jörg

Neues von der Syker Kirchenstiftung
Nächste Bonifizierungsrunde – ein Euro für drei gespendete Euro

Liebe Gemeindemitglieder,

in diesem Jahr ist am 1. Juni die 

nächste Bonifizierungsrunde 

der Landeskirche gestartet. 

Wieder gibt die Landeskirche 

Hannover für drei eingeworbe-

ne Euro für den Kapitalstock 

der Stiftung einen Euro dazu 

und das bis zum 30. Juni 2015. 

Achten Sie auf die Veranstal-

tungen der Syker Kirchenstif-

tung, alle dort erwirtschafteten 

Erlöse kommen dem Kapital-

stock der Syker Kirchenstiftung 

zu Gute. 

Durch Ihren Besuch und Ihre 

Spende unterstützen Sie die 

neue Bonifizierungsrunde der 

Landeskirche Hannover und so-

mit unsere Syker Kirchenstif-

tung. Dafür möchten wir uns 

jetzt schon einmal ganz herz-

lich bei Ihnen allen bedanken.

Konten der Kirchenstiftung 

Kreissparkasse Syke 

KTO 101 201 4310« 

BLZ 291 517 00 

Volksbank Syke««««««« 

KTO 810 964 6100 

BLZ 291 676 24
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Nicht einfach nur Frühstück,
sondern ein großer Schritt zur Selbstständigkeit! 

In unserem Spielkreis SCHATZ-

KISTE steht die Entwicklung der 

Selbstständigkeit ganz oben 

auf der Liste. 

Eigenverantwortliches Handeln 

will geübt werden, jeden Tag 

von neuem.

Unsere Kinder tun das unter 

anderem jeden Tag beim ge-

meinsamen Frühstück:

•  Teller vom Teewagen holen, 

dabei den Becher nicht ver-

gessen…!

•  Rucksack vom Haken neh-

men und an den Platz tra-

gen… „wo genau ist jetzt 

nochmal mein Platz…?“

•  Frühstück auspacken, auf 

den Teller legen… gar nicht 

so einfach!

Und dann endlich:  Anfassen, 

Tischspruch und GUTEN APPE-

TIT! 

Alle genießen die Gemeinsam-

keit am Tisch und die meisten 

schaffen es schon sitzen zu 

bleiben bis die Tischnachbarn 

auch satt sind. Kaum fertig 

läuft das Programm rückwärts: 

Evtl. Reste in die Dose verpa-

cken, Dose im Rucksack ver-

stauen.  Teller und Becher  zur 

Spüle tragen.  Rucksack wieder 

an den Haken hängen. Unsere 

Kinder lieben das gemeinsame 

Frühstück und das damit zu-

sammenhängende Ritual. Es ist 

für die Zwei-und Dreijährigen 

eine große Aufgabe, hierfür 

selbstständig verantwortlich zu 

sein.

Natürlich brauchen die vielen 

Handlungsabläufe zuerst noch 

Unterstützung von uns Er-

wachsenen. 

Trotzdem ist es uns wichtig, 

den Freiraum zum Ausprobie-

ren und Selbermachen nicht 

einzuschränken. Dabei ist eine 

Pfütze Apfelschorle auf Tisch 

oder Fußboden keine Katastro-

phe!

 Sabine Sonntag

Besuchsdienst 
DRK Steinkamp:
montags
6. Dezember
Dankeschön-Frühstück 
im DRK-Steinkamp ab 10 Uhr
6. Januar 
gemeinsame Planung 
im Gemeindehaus Syke ab 9:30 Uhr
Frauenhilfe: jeweils montags 
15 -17 Uhr im Gemeindehaus
2. Dezember
Thema: Geschichten, 
Lieder und Gedichte zum Advent,
jede bringt etwas mit.
6. Januar
Thema: Epiphanias und die neue 
Jahreslosung mit Pastor Kopp
Frauenkreis 
9. Dezember   
 Adventfeier mit Gebäck, Gedichten 
und Geschichten Beginn: 19:00 Uhr
13. Januar
Gott nahe zu sein ist mein Glück - 
Gedanken zur Jahreslosung 2014.
Beginn 19:30 Uhr

Spielkreis Schatzkiste 
Montag, Dienstag,
Donnerstag 
8-12 Uhr
Info:  Nicole Vöge 

Tel.160972 und 
Sabine Sonntag
Tel. 1850

Eltern-Kind-Gruppen
Info:  Anneke Bernstädt 

Tel. 574 93 43

Freie Plätze in den 
Mutter-Kind-Gruppen

Mein Name ist Anneke Bern-

städt, ich bin 27 Jahre alt, ver-

heiratet und Mutter eines 

zweijährigen Sohnes. 

Ich habe im Juli die Lei-

tung der Mutter-Kind-

Gruppen mit großem En-

gagement übernommen 

und freue mich sehr, dass 

sich seitdem schon zwei 

neue Gruppen gegründet 

haben. 

Die einzelnen Gruppen 

treffen sich an festen 

Nachmittagen in den 

Räumen des Spielkreises 

im Gemeindehaus un-

serer Christuskirche 

zum gemeinsamen 

Spielen, Singen und 

Basteln. 

Die Kinder lernen voneinander 

und wachsen so gemeinsam. 

Die Erwachsenen können sich 

in Erziehungsfragen austau-

schen und bekommen viel An-

regungen und manch guten 

Rat. 

Das Angebot richtet sich an 

Kinder von ca. 4 Monaten bis 

ins Kindergartenalter, zurzeit 

gibt es noch freie Plätze.

Bei Interesse oder Fragen ru-

fen Sie mich gerne an unter 

der Telefonnummer 04242/

5749343.

Liebe Grüße und bis hoffent-

lich bald in einer unserer Mut-

ter-Kind-Gruppen. Väter sind 

natürlich auch herzlich will-

kommen.

 Ihre Anneke Bernstädt

Kurz notiert
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Kirche mit Kindern:
Kinderkirche an jedem 1. Samstag im Monat 
für alle Kinder ab 4 Jahren von 9:30 bis 11:30 Uhr im Gemeindehaus

7. Dezember: 

Auf dem Weg nach Bethlehem

„Es begab sich aber zu der Zeit, 

dass ein Gebot von dem Kaiser 

Augustus ausging, dass alle 

Welt geschätzt würde…und je-

dermann ging, dass er sich 

schätzen ließe, ein jeder in sei-

ne Stadt.“ 

Also mussten sich auch die 

schwangere Maria und ihr 

Mann Joseph auf den Weg ma-

chen – nach Bethlehem, in Jo-

sephs Heimatstadt. Was aber 

die beiden auf diesem Weg al-

les erlebten, das erzählen wir 

Euch dann. 

Und Spiele und Lieder und was 

zum Basteln rund um diese Rei-

se runden unsere Kinderkir-

chen-Zeit ab.

04. Januar: König David – 

Musik bewegt die Seele

Wenn David auf seiner Harfe 

spielte, wurde es König Saul 

wieder leichter ums Herz. 

Musik kann Traurige trösten 

und die Fröhlichen noch fröh-

licher machen. 

David konnte das besonders 

gut! Und er dichtete nicht nur 

Lieder und Psalmen! Er wagte 

auch gerne mal ein Tänzchen, 

wenn andere mit Pauken und 

Schellen und Zimbeln musizier-

ten. 

In der Kinderkirche im Januar 

wollen wir es David nachtun. 

Wir bauen uns selbst kleine 

Musikinstrumente und musi-

zieren und spielen damit. 

So kommen wir gemeinsam 

der wunderbaren Kraft der 

Musik auf die Spur.

Pfadfinder
Info: Lisa Brenk Tel. 39894
www.cp-syke.com 
Kirche für Kinder
Kinderkirche ab 4 Jahren
Lach- und Sachgeschichten
Info: C. Kopp Tel. 7856876
www.kinderkirche-syke.wir-e.de
T-Time (ab Konfirmation)
Info: C. Kopp Tel. 7856876
www.crossover.wir-e.de 

Syker Kinder 
und Jugend

Lach- und 
Sach-
geschichten 
mit Gott
an jedem 3. Samstag 
eines Monats 
von 11-12 Uhr

im Gemeindehaus

Im Dezember gibt es keine 

Lach- und Sachgeschichten.

18. Januar: 

Geschichten, kleine Spiele, 

Lieder und kreative Aktionen. 

T-Time:
Wo findest du …

• jede Menge Spaß?!

• nette Leute?!

•  Gruppen- und Brettspiele 

zum gemeinsam austesten?!

•  Freizeiten, die du mit 

begleiten kannst?!

•  Konfiprojekte, die du 

betreuen und anleiten 

kannst?!

•  gemeinsame Ausflüge?!

•  Diskussionen über Gott 

und die Welt?!

•  Musik?!

•  einen Haufen Cookies in 

gemütlicher Runde?!

Natürlich bei der Teamer Time!

Wir freuen uns auf alle bereits 

konfirmierten Jugendlichen, 

die einmal bei uns hereinschau-

en möchten.

Ihr findet uns jeden Dienstag 

um 18 Uhr in den neuen Ju-

gendräumen unseres Gemein-

dehauses!
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Freud und Leid

Tagespflege 

Diakonie Pflegedienst

19.12.   16 Uhr Advent

Pastorin van der Meer

16.01.   10 Uhr

 Pastorin van der Meer

Bibelstunde 

im DRK-Seniorenheim

05.12.   10 Uhr

Lektorin Sievers

02.01.   10 Uhr

Herr Schmiedel

16.01.    10 Uhr

Lektorin Sievers

30.01.   10 Uhr

Herr Schmiedell

Nachmittage
für Senioren

donnerstags, ab 15 Uhr

Dezember

05.  Weihnachtsbräuche

weihnachtliche Gewürze

(Referentin: Ruth Elbert)

12.  Weihnachtsfeier im

Seniorenkreis mit

Gesangverein Germania

(Leitung: Daniela Predescu)

Januar

09.  Jahreslosung 2014.

Biblische Texte ausgelegt

in unsere Zeit (Sup. Dr.

Jörn-Michael Schröder)

16.  Die Elbe von der Quelle bis zur 

Mündung (Wolfgang Pankalla,

Weyhe-Lahausen)

23.  Kurzweiliger Nachmittag mit 

neuen Spielideen (Mitarbeiter

der Firma Nesemann)

30.  Unterhaltsamer Nachmittag 

mit Geschichten zur Jahreszeit. 

(Förderverein der 

Stadtbibliothek)

Christliche Pfadfinder 

Syke Stamm Jona

Wir helfen gern und 

freuen uns über eine kleine 

Spende, wenn wir eine gute Tat 

für Sie tun können: im Garten

helfen, Einkaufstaschen tragen, 

Vorlesen, Info Tel. 4007

Taufen

Juni

09. Taylor Jason Fiedler

September

01.  Sven-Olaf Frank 
geb. Niedergesäß

08. Thomas Benkewitz

08. Lea-Marie Brüning

08. Connor Finn Rathje

08. Marc Reinecke

08. Simon Reinecke

08. Lea Sophie Schumann

08. Emma Aisha Wilson

15. Elina Hübner 

21. Kristina Reichert 

Oktober

13. Zoe Christin Habighorst

13. Lotta Sophie Pradel

13. Elisa Marie Wiechmann

Trauungen

Juli

27.  Timo Krämer und Katja Krämer 
geb. Hettinger 

August

24.   Dennis Demmin und 
Nadine Demmin 
geb. Horstmann 

31.  Michael Geisler
und Jasmin Helmers

September

14.  Eugen Pazer und Lidia Pazer 
geb. Singer

14.  Carsten Liebich und 
Nina-Katharina Liebich 
geb. Westphal 

14.  Meint-Frieling Noosten und 
Franziska Noosten geb. Heller

28.  Alexander Just und 
Jasmin Kather-Just geb. Kather

Goldene Hochzeit

August

16. Leo und Siegrid Pohl 

17. Heinrich Wilhelm und Karin Hollmann 

17. Gerhard und Ria Rippe 

17. Helmut und Ursula Zimmerling 

24. Hermann und Helga Kastens 

30. Klaus und Rosemarie Langer 

31. Peter und Ilse Ernst 

September

14. Erich und Herma Dannemann 

14. Ernst  und Edelgard Stöver 

Oktober

11. Hans-Joachim und Helga Lübke 

18. Günter und Karla Kernchen 

Diamantene Hochzeit

August

31. Herbert und Alma Vick 

Oktober

01. Henry und Anneliese Witte 

Eiserne Hochzeit

Oktober

01. Willi und Annemarie Billjött 

16. Werner und Lilly Tollkötter 

Beerdigungen

August

09.  Herta Flügel geb. Petermann, 
80 J. (in Leeste beigesetzt)

10. Hermann Heuer, 71 J.

23. Sabine Hasse, 97 J.

23.  Inge Niehaus geb. Poggenburg, 
76 J.

30.  Martha Voß geb. Franz, 
103 J

September

05.  Hildegard Drehmer geb. Wildung,
87 J. 

06. Uwe Gayh, 58 J.

06.  Wilma Neuber geb. Grieger, 
89 J.

06. Renate Herzig geb. Schmidt, 69 J.

12.  Wilma Godesberg geb. von Weyhe, 
77 J.

13. Alfred Kalmbach, 86 J.

13. Insa Rautenhaus geb. Hanno, 73 J.

17. Hilde Blarr geb. Schmidt, 91 J.

24. Dora Bruns geb. Melenk, 81 J.

24.  Jutta Lamke-Lumpp geb. Lamke, 
58 J.

27. Heinrich Kastens, 86 J.

Oktober

01.  Charlotte Siegmund 
geb. Hollwedel, 91 J.

01. Siegfried Grunwald, 77 J.

02. Hildegard Fuchs geb. Hahm, 91 J.

02. Liane Lindhorst geb. Neumann, 83 J.

04. Helmut Martens, 78 J.

04. Luise Lampe geb. Manier, 90 J.

09. Stefan Grätsch, 32 J.

11. Wilma Milkereit geb. Hollwedel, 90 J.

15. Thea Mauter geb. Hagen, 86 J.

18.  Elisabeth La Fleche 
geb. Bischoff, 90 J.

Geburtstage

Namentlich gratulieren wir allen, 
die einen 80., 85., 90. oder höheren 
Geburtstag feiern

Dezember

07. Herbert Bresse, 91 J.

08. Annie Schmidt, 91 J.

09. Dorothee Klatte, 92 J.

15. Edith Gerken, 80 J.

22. Christel Rottenberg, 85 J.

25. Anneli Westphal, 90 J.

26. Gisela Iburg, 80 J. 

31. Artur Hein, 92 J.

Januar

09. Friedrich Helmich, 90 J.

10. Fritz Hackmann, 80 J. 

10. Waltraud Schön, 80 J.  

10. Willi Fuleda, 80 J.

16. Else Falldorf, 91 J.

17. Günter Husmann, 80 J. 

18. Elisabeth Israel, 92 J 

19. Frieda Lemke, 85 J.

20. Gisela Thalheim, 92 J.

31.  Herbert Nowag, 92 J.

DRK-Seniorenheim
Dezember

03. Karl Weiß, 84 J.

08. Ilse Greve, 85 J.

13. Lieselotte Bogers, 88J.

16. Klaus Barkow, 74 J.

19. Gerda Steinhaus, 77 J.

25. Christa Graf, 78 J.

Januar

09. Angela Thöle, 89 J.

15. Frida Segelhorst, 98 J.

21.  Wilfried Ströhmann, 51 J.

Altenheim Frenzel

Dezember

01. Helmut Grosse, 78 J.

Gottesdienste in Seniorenheimen
DRK-Seniorenheim

20.12. 16 Uhr

Pastorin van der Meer

10.01. 16 Uhr 

Lektorin Dora Sievers

Wohnpark Syke

und Curata

18.12. 16 Uhr Pastor Kopp

08.01. 16 Uhr

Lektorin Dora Sievers

Altenheim Frenzel

13.12. 16 Uhr 

Pastorin van der Meer
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Für Sie und 
Ihre Gesundheit

Rena Inhülsen e. K. 
Hauptstrasse 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de

Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse
Erwachsene 
Sonntag,  ................ 2.2.14  19.00 Uhr
Donnerstag,  ........... 6.2.14  19.00 Uhr
Jugendliche 
Donnerstag, .......... 23.1.14 17.30 Uhr
Discofox I
Donnerstag,  ........... 6.2.14 20.30 Uhr
Tango Argentino I
Dienstag,  ............... 4.2.14 20.30 Uhr
Hip Hop
NEU, ab Januar

2 Jahre in Syke!
Steimker Str. 36 l 28857 Syke
Tel. 04242-509980 l Fax 509989

Dipl. Ing. agr.

Neu
im Team
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Bartholomäus-Kirche Barrien
Gemeindebüro
Heike Schlegel
Glockenstraße 14
28857 Syke-Barrien
Tel. 80385, Fax 80097
KG.Barrien@evlka.de
www.kirchebarrien.de
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr, Mi. 18-20 Uhr,
Do. 8.30-10.30 Uhr
Pfarrbezirk I
Pastorin Susanne Heinemeyer
Glockenstraße 14
28857 Syke-Barrien
Tel. 7105, Fax 80097
Susanne.heinemeyer@gmx.de
Pastor Krause-Röhrs
Tel. 0421-37642236
krauseulrich@web.de
Pfarrbezirk II
Pastorin Katja Hedel
Ristedter Straße 19
28857 Syke-Gessel
Tel. 1690840, Fax 1680575
Katja.hedel@gmx.de
Diakon
Bernd Breckner
Glockenstraße 12
Tel. 5748771
bbreckner@t-online.de
Kirchenvorstand
Ilona Haberkamp (Vors.)
Tel. 84138
Klaus Zimmermann (stellv. Vors.)
Tel. 80956
Kirchenmusiker
Singu Kim
Tel. 0176-2332-8768
Küsterin
Ute Hardemann, Tel. 7922
Mi., Do., Fr. ab 15 Uhr
Kindergarten Talita Kumi
Isolde Huchtmann-Schmedes (Leit.)
Hügelrose 1
Tel. 784566, Fax 780259
Talita-kumi@web.de
Friedhofswärter
Thomas Wiechmann
Tel. und Fax 8245
Vertreter: Peter Mahlmann
Bankverbindung
Kreissparkasse Syke
BLZ 291 517 00
Konto 101  202  7 353 

Ev.-luth. Michaels-Kirchen-
gemeinde Heiligenfelde
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
kg.heiligenfelde@evlka.de
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Pastor Arnim Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
pastor@hermsmeyer.de
Katja.Hermsmeyer@web.de

Kirchenvorstand
Pastor Arnim Hermsmeyer (Vors.)
Tel. 04240-242
Jürgen Schröder (stellv. Vors.) 
Tel. 04248-331

Gemeindebüro
Waltraut Ott
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:
Di. und Do. jeweils 9:00-11:30 Uhr.

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Heiligenfelde
BLZ 291 517 00
Konto 1140010669
Volksbank Heiligenfelde 
BLZ 29167624
Konto 8124702800

Ev.-luth. Christus-Kirchengemeinde Syke
Kirchstr. 3, 28857 Syke
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de
Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder
siehe alle Gemeinden
Pastor Christian Kopp
Tel.  7856876, Fax 1680575
Amtszimmer Kirchstr. 3
Tel. 1680378
christian-kopp@gmx.de
Pastorin Albertje van der Meer 
Lieke Dör 4
Tel. 2107, Fax 930551
Albertje.VanDerMeer@evlka.de 
Diakon
Bernd Breckner
Glockenstraße 12, Tel. 5748771
bbreckner@t-online.de
Kirchenvorstand
Anja Thorns (Vors.), Tel. 169884
Kantorin
Annika Köllner, Tel. 0173-1849292
Gemeindebüro
Andrea Fastje
Kirchstr. 3, Tel. 4007, Fax 931147
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. und Fr. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-19 Uhr
Kindergarten Sonnenstrahl  
Anke Wohlfromm (Leit.)
Wilhelm-Heile-Str. 2a, Tel. 66067
Ev.Kiga.Sonnenstrahl@web.de
Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten:
Di. und Fr. 10-12 Uhr,  
Do. 10-12 Uhr und 17-19 Uhr
Friedhofsgärtner
Stefan Behrens 
Tel. 2627 oder 0173-4513159
Friedhof.Syke@evlka.de 
Bankverbindung 
Kirchenkreisamt Syke-Hoya 
Kreissparkasse Syke 
KTO 111 004 9606 
BLZ 291 517 00 

Superintendentur
Dr. Jörn-Michael Schröder
Hermannstr. 4, 28857 Syke
Tel. 167-80, Fax 167-88
joern-michael.schroeder@evlka.de
Kreisjugenddienst
Tanja Giesecke
Kreisjugendwartin
Herrlichkeit 24, 28857 Syke
Tel.: 168724
tanja.giesecke@evlka.de
www.evju-syho.de
Telefonseelsorge
Tel. 0800-1110111
(kostenfrei, überregional)
Gebärdensprachliche Seelsorge
Landeskirche Hannover
Pastor Bernd Klein
Bergstr. 15, 49504 Lotte
Tel. und Fax: 0541-20079268
SMS: 0176-47529381
Mail:gl-os@gmx.de
www.gl-kirche.de
Syker Tafel
Am Feuerwehrturm 3
28857 Syke
Tel. 169751, Fax 169753
Syker-tafel@evlka.de
www.Syker-tafel.de
Diakonie-Pflegedienst Syke
Christine Körbel
Ferdinand-Salfer-Straße 9
28857 Syke
Tel. 2522, Fax 2533
info@diakonie-syke.de
Diakonisches Werk im 
 Kirchenkreis Syke-Hoya
Herrlichkeit 24
28857 Syke
Tel. 1687-21, Fax 1687-29
Soziale Schuldnerberatung für 
den Kirchenkreis Syke-Hoya
Herrlichkeit 24
28857 Syke
Tel. 1687-0, Fax 687-19
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Hospizgruppe und Trauercafe
Heide Wolter
Tel. 80123
Waltraud Hammerschmidt
Tel. 80829
Jutta Wegg 
Tel. 50430
Beratung für Aussiedler
nach telefonischer Absprache
Frau Lisa-Berta Besler 
Tel.: 66627
Redaktion Dreiklang
Christa Carstens
Tel. 80174, Fax 578191
Regionaler-Gemeindebrief-HSB@gmx.de
Redaktionsschluss 19.12.2013

Bei Spenden und Überweisungen vermerken Sie bitte deutlich Ihren Namen,
Kichengemeinde und Verwendungszweck, damit wir Ihnen gegebenenfalls 
eine Spendenquittung zusenden können.


